
Litteraturbericht 441

jedem Aktenstück vorgesetzte detaillierte Inhaltsangabe ;
dagegen würden WIT eıne Vermehrung der erklärenden Noten un:
vıelleicht dıe Beıfügung e]ıNes Personenverzeichnı1isses m1ıt Freuden
begrüssen. Alles Iın Allem darf INan ach den vorgelegten Proben
gespanut seın auf die weıteren Kdıtionen, dıe hoffentlich recht bald
dem Bande folgen un dem Verfasser den ank aller Fachge-
1.055€e1 siıchern werden.

Dr VA  z (JULIK.

Ü) ”LLERATURBERICHT
Bearbeitet VO Schriftleiter.

=”A0nva. Analecta Bollandıana Amerı1ıcan Jour-
nal of Semitie Languages. Bessarıone. Biserica orthodoxa
romäna. Bogoslovski) Viestnik Byzantinische Zeitschrift,

Corpus Serıptorum Christianorum Orientaliıum Eehos
dV’Orient. Et.  ll  —-  “tudes publıees DAr les de la Compagnıe de Jesus.

S Ghornale della Soc1etäa Ası1at1ca Itahana. ourna|l Asiatique.
Journajl des Sa vanls $ Journal of theologica Studies. Khr

Teth - Khristianskoe Techtenie B C2 UOVO Bollettino d’Archeolog1a
Gristiana E N  E0C “EAAMNVOLVAULLWV. Nio IL, aLTO-
1o0&12 Orjentalıs. Pr Pravoslavynyı sohbesiednik. evue Biblıque.

evue e  nedietine E Revue des Etudes TECQuUeES.,
Revue d’hıistoiıre el de hlıtterature relig1euUuses., Rheini-

Sches Museum Revue de orj]ent chreätien. Römische
Quartalschrift fur christliche Alterthumswissenschaft und für Kirchengeschichte.

e evue S6emiıtique. Stimmen 4,U5 Marıa 42AC STr. —
Strannık Theologische Quartalschrift extie und
Untersuchungen eue Folge) Vr Vizantiiski Vremennik. ST.
W iener Studien Ph — Zeitschrift fr armenische Philologie. AF

Zeitschrift fr He alttestamentliche Wissenschaft Zeitschrift für
Kirchengeschichte. Zeitschrift für katholische Theologie.
— Zeitschrift {Ür dıe neutestamentliche Wissenschaft. Zeitschrift
für wissenschaftliche Theologie.

Bel iın Buchform erschlenenen TDeıten 1sST das Druckjahr NU® angegeben,
WEeNN nıcht 190838 ist Das Verzeichnis der Besprechungen nNusste für das
vorliegende Heft. leider unterdrückt werden, sollte das Erscheinen desselben ,
das durch ıne Orientreıise des Schriftleiters chon ohnehın über Gebuhr VeI1'-

zögert War’', nicht noch auf einıge weıtere Wochen hinausgeschoben werden.

Sprachwissenschai{t. KEıne der auch VO Standpunkt der
christlich—-orientalischen Studıen wichtigsten Gaben , die hbe-
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schıeden seın konnten, ıst die VONN k 11L I1 bearbeıtete
5öte Auflage [0201 kleiner Arabischer Grammaltıle. Para-
dLgmen, Literatur, UVebungsstücke und G lossar. Berlin 9 176 S4
em unübertroffenen Anfängerbuch für das Studiıum des xlassı-
schen Arabısch. Unmıittelbarer berühren uns natürlhlich die Neu-
erscheinungen auf em (+ebiet des bıblıschen Griechisech. /Voltes

Fhe NVew Testament hat hıer Il

Chicaxo (DÜ 5.) beigesteuert. Characleritistics o} NVeuw Testament
Greek arbeıtete M o ulton ın The ExpOoSLOT 1904 OLr STA
29() 359368 4.61—470 unter stet1gem Zusammenhalt mıt der Spra-
che der gleichzeitigen griechıischen Papyrı heraus. IBER Griechisch
der 1i  D4 steht hauptsächlich ın ede bel angdon IListory
of Fhe USEC of “8  U JOr V  er In relatio celauses ın The ÄAÄmeritcan OUT-
nal of Phittotoqy XIV 44.7—-451 Eınen beıtrag ZUT spätgrıe-
chıschen Lexikographıe AUS Lieontios on Neapolis stellt Merks
Notiz über Av.ocpv'.[safiou. 490 dar och interessante
Untersuchungen ber den Werdegang des neugrıechıschen OTTt-
schatzes 1at. 1 gepflogen wWwenNnn OTr unter dem 'Thtel
Die heuttge griechische Sprache ım Spiegel der Kulturgeschichte
In den Neuen Jahrbüchern ür das klassische Altertum Xk 690—
(04. dıe neugrıechıschen Ausdrücke für Haustıiere , Metalle und
kulturgeschichtlich bedeutsame. Begrıiffe vornahm nd M 1FB
2069237 dıe Bedeutungsgeschichte griechischer Worte A Beispıiel
der W ortgruppen f  ur Land, Dorf, Stadt und für Zeıt bezw. Wetter
verfolgte. Zur gegenwärtıgen griechıschen Sprachfrage sınd dreı
weıtere Stimmen laut geworden : Paplıni La questione (della
LUNGUA LA} Grecia L opera dı G-iovanni Psichari ın Atene Roma
V3 ( h Hsp‘n TOU YA®OGLKOU CNTNLATOC SV  o
ElXl\axödı Athen 1903 (61 S.) un:' Skıas %,  Anü  NG X LPAATNP TOU
Äayoy.évou Y)«ncm.x.oü UNTNLATOS. Athen (214 AÄAus den 1 XpA-
TNPNAATA der ’Ewncrngonzfi ETWETNPLG TOQU NI TAVETWLOTNLLOU).

Il Orts- und Volkerkunde, Kulturgeschichte, 0Te Z wei
Krzeugn1sse der Reiselıtteratur werden auch OIMn wıssenschaftlichen
Arbeıter auf un Studiengebiet mı1ıt ank entgegengenommen
werden nMUSSeN Defoan Au PAYS dAe L’Apocatypse. /Vote un
DOYAGE : 4EP de Pathmaos. Parıs 1903 (56 S.) nd VOTL allem
elz prächtige Schilderungen Vom Heiligen Berge Athos
nd AauUusSs Makedonien. Lieipzıg (Z.LL; 2692 Sa Kür dıe Ortskunde
Palästinas ıst , soweıt es sıch nıcht IN neu zutagtretende INa



4453Litteraturbericht

mentale RHeste handelt, dıe Licht A verbreıten gee1gnet wären,
immer ZrÖsSsere Vertiefung Or Verständnısses, ımmer ZrOSSETE
Vervollständigung SeTrer Kenntnis der lıtterarıschen Quellen das
weıtaus Wichtigste. Kıne sorgfältige Neuausgabe einer der ältesten
und wertvollsten dieser Quellen hat uns e ] geboten: SAanc-
Iae Silvuue Peregrinatio. He enrt and Stucdy 0/ Ihe Latintty.
Chicago (160 S IIie VerjJasserin der Peregrinatio Silviae ,,
richtıg Z ermiıtteln, ıst MNal neuerdings Ul verschiedenen Sseıten
eıfrıg bemüht ;: auch Biudau haft 1ı1er N Ba
81—95 167179 eingegrıffen. Kınen Kınzelbeitrag ZU Verständnis
des Textes hat 111 11L Dennaba de Ste Sılvie el Duntp des
NMORNUMECNTS Eqyptiens R 276—9283 gelıefert. Äus eıner
ganz anderen Zeıt, dem Jahre 1455, stamınt, Die Paläistinakarte
des W.ılliam Wey, 1€ h h RA XN 188193
(miıt Karten) bekannt gemacht und gewürdıgt 1at Ziusammen-
fassende Kınzeluntersuchuugen über eınzelne L heilıge Stätten;,
aufen noch ıimmer (xefahr , verfrüht. se1lnN. Besonders schwer
bedroht; S1€e der Dämon einer blınden namentlich konservatıven
Parteijleidenschaftt. Nıchts möchte ich unfter dıiıesem Gesichtspunkt
ScgCH Kleopas (Korirkylıdys) 2y ’Iop$aiv*_q TOTOG TG 3T
w  _>  ° Fa Kupiou 4L %o LOVAG 7NOLOV TOU TWHLLOU Hpo$po'„ou

35—48 118—143 einwenden, doch erfährt andererseıts dıe Wiıs-
senschaft auch kaum eıne wesentliche Förderung durch die Yl
sammenst&llung meıst schon bekannten Materıals. Nıcht entschıe-
den SCHUS annn dagegen der L’on verurteılt werden . en U 0 p-

E ın der Broschüre Le DALals de C atphe el le Jardin
Saint-Pierre des neres AÄSSOomMmpttiontstes Mont S70N. Parıs (J5
m1t Planskızzen und Abbildungen) anzuschlagen für UT fand Das
gelegentlich bıs 7, 11 Verdächtigungen, dıe ıhm den Karakter elner
Schmähschriuft aufdrücken, herabsteigende Machwerk ist VO Or-
densbrüdern des Verfassers zıiemlıch ın alle Sprachen der W eelt
übersetzt worden. Welches Schauspiel dıe Franziskaner der
sfodia Terrae SHÖAanclae, VO kirchlichen Standpunkt aus betrachtet,
durch derartıge Kampfesmittel e} andere kathohische Ordens-
genossenschaften, deren Nırken 1 Heılıgen and und deren W1S-
senschaftlıche Studıen geben, das geht ]J@ die hıstorısche Korschung
nıchts an Dass aber dıe Methoden dieser Worschung mıt der Har  +41ık
moralıscher Verdächtigung und t marktschreierischer Massenver-
breitung nıchts geme1ın haben, das MUuUSsS ler m1ıt. lauter Stimme
ausgesprochen werden. Von der angegrıiffenen Seıte erfolgte enn
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uch durch unter oleichem Tıtel NI4 d D
379 eıne erste verdıiente Abwehr. Was den unerquicklichen Zais
sammenstoss heraufbeschwor, W ar eıne gewagte, aber mıt. &rÖSStEr
Loyalıtät als solche ausgesprochene Vermutung ın der Neuauflage
des Buches La Palestine. Gutide historique el pratique Car tes
pl Dlans TLOUDECAUT PAl' es professeurs dAe N. de France F:
rusalem. Parıs AXXIULL, 50 5.) Auch solche zusammenfassende
Darstellungen, w1e I1€e 1er nach der Seıte der hıstorıschen rts-
kunde geboten werden, kommen heute, reın wıssenschaftlıch be-
trachtet, noch VOTLT ıhrer Ze1% un m ussen daher en Kundıgen ets

ber 1E werden durchmehr oder wen1iger unbefriedigt lassen.
das praktıische Bedürfnıs gefordert, und dıe Assumptionıisten haben
unstreıitig das este geleistet , WasSs sıch auf dem (x+ebiete un 1m
Rahmen elines Reiseführers Z Stunde eısten hess. In der and
des gebıldeten Palästinapılgers wiıird diese ıhre Arbeıit wertvolle
Dıenste eısten. Als Ürientierung ı1n der Heımat INa entsprechend

T’opographie Ade Jerusalem VII 65—75
1391485 eiN1ges Verdienst beanspruchen dürfen, obgleich der Abrıss
der topographischen KEntwicklung der Heılıgen Stadt ON der ad-
rianıschen Zeeıt bıs zum 15 Jahrh. nıchts ırgendwıe Neues bhıetet.
Die ausserpalästinensische historıische Geographie und Jlopogra-
phıe förderte einmal BED 39236 1.04 unter dem
Tıtel "Qpeccg-Qopzot durch eıne Mıszelle bezüglıch der Doppelform
elnes griechischen Ortsnamens. Ungleich bedeutsamer asınd die
Untersuchungen dıe Les Satint-Mamas de ( onstan-
tinople ın den Nachrıchten des russıschen archäologıischen Instituts

Konstantınopel 261—316 ber dıe Lage der verschıedenen
ach dem Heılıgen genannten Vertlichkeıiten , als da sınd Kırche,
Kloster, Palast, Vorstadt, aıt gewohnter Gründhichkeit pflog. och
höheren und allgemeıneren Wert haben die Studien Hü bsch:;
2 S über Die altarmenischen Ortsnamen. Mit Betträgen

historischen T’opographie Armeniens un einer Äarte 1n den
Indogermaniıschen Korschungen 1904 187490 Unwürdıg einer
wıssenschaftlich Se1N wollenden Zeitschrift ıst dagegen e1INEe Ziusam-
menstoppelung ı1n jedem Konversationslexiıkon besser und vollstän-
dıger findender Angaben allgemeın orıentlerender Natur, W1e
S1E Ciardıiı-Dupre N 19 0R über Naztont LUnque
slave bıetet. Von eınem wirklichen Beıitrag DE Völkerkunde kann
da nıcht die ede SeIN. Eın solcher on über (oulumes
funeraires chez les Bulgares kam A 731 ZU Abschluss.
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I1II Geschichte. Anhaltend ıst eıne erfreulıche Bewegung
ZULF Krschliessung und Verarbeıitung des geschichtlichen Quellen-
materıals 11 ENYETEN ortsınne auch für das christlich-orientalısche
(+ebiet eobachten. Uns interessierende Papyrusurkunden fin-
det 1a be1 Griechtische Urkunden der Papyrussamm-
Lund U Leipztg. Leipzıg 1903 (J S: essely Griechitische
Papyrusurkunden kleineren Formals. E  in Supplement en
Sammtungen DO  > Ostraka nd Veberresten griechischer T’achy-
qgraphte. 1. (Studten I Paläographite un Papyruskunde. F EL)
und be1 X3 A0 14141 IJa Daptrı grect dell‘ E’gitto ın ene Roma

7381 N} 149158 322338 VIL E S6—89 1ın einzelnes
Stück der AYt, das bekannte riefdokument A US der Zieit der 1330-
kletianıschen Verfolgung hat F lettre dAe Psenostris
EK ‚VL 1 R aufs besprochen, nu1t, Correspondances L:
npLomatıques entre les Sultans Mamlouks d’ Egypte el les DPUISSANCES

Für die VorA 3592399 bekannt gemacht.
arbeıten Zum Corpus der qgriechtischen Urkunden der Mittelalters
nd der NMEeuUueclren eıt soll ın der Zi künftighın eine stehende
Rubrık geführt werden. Vorerst hat 1er 688690 ‚(r 111-

h e r) ber das ın der Generalversammlung der Assoz]ıatıon
der Akademıen 16—921 Aprıl 1901 beschlossene Werk einen Bericht
erstattet und 690—697 Aeusserungen k
u Zur FTrage der Disposttion des Urkunden-
COT PUS veröffentlicht, denen 6927 Nachträge AT Regtster der
JIrkunden VO  e M foleten. Von griechıschen Urkunden 1m
strengen Sınne wurden einmal undatıerte der Kırche des hl (+e0r-
108 C6 Maluxos 9 durch A A Eyyp A0 ZKAÄNGLAGTLLC
KL émypoccpod. NC YNGOU Meyio‘*rv;q (KoxotT:s)opllou) 1m Azlırtlov TNG
L6TOPLANG XL é0vo7\oyux:fi; ETALPLAG TNC EM  XC  ö06 156—169% publı-
zıiert. Eıne kalabrısche Pergamenturkunde Jahr 1401 haft
dann HO aa Iina Pergamena G reca delW’ Architivtio dı AaLo mAr
Roma. (Rom 21 5.) N Incht DEZOYEN, eınen A ecte synodal du p -
Friarche NVicephore SUJ7° les pr (OLLEGES du metropolitain de [T re-

pizonde Januar 1260 ötıt ın den Nachrichten des TU

asischen archäologischen Instituts Konstantinopel 14 163171
nıcht herausgegeben, sondern auch durch höchst instruktiıive
Ausführungen über die kırchlichen Verhältnısse des byzantınıschen
Reıches während der KEpısode de  S lateinıschen Kaısertums erläutert.
Den nd Jahrh gehören endlich die einschlägıgen '"ATOCTAG6-
LT Ep.upvoc'n'x.oü %OOLKOG ALl, d1ie Kostes 1m A  S<  Artliov uU. , W .
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164185 veröffenthlchte. VUeber ıe Lettres inEdites d’TIqgnace de
Ntie  PE  . haft goılre ın elıner oriıentierenden Notiz
375378 gehandelt, elne dankenswerte Relazione Sıul rtordinamento
deglt alttı anticht eststenti nell’ archtvto notarıle dı Altessandrıia
Nardı Alexandrıia 1903 (3O XX MIR 5.) erstattet I)ie nOlt-
tische Geschichte dAes byzantinischen Reichs hat K oth Leipzig
(128 Sammlung Göschen)  } ın einem populären Abrıss dargestellt.
Dıie Anfänge des byzantiınıschen Reıiches bıs ZUTYT J ustinıanıschen
Kpoche behandelt C 1m and e]lner IloTtopi« TNG
'Popt0ocuyNG. Athen 1901 (320 5.) zründlıche Spezlalforschungen
ZU polıtischen (+eschichte des Byzantinısmus 1mM Abendland hat
0 1ın dem Buche T SIale mertiddionale el L’empire byzantın de

PULS ’avenement de Bastle JuSqu' d Ia PrIse de DBar'ı PAT les
Normands (18567-107/1). Parıs AL 644. S.) nıedergelegt , In
eınem (xymnasıalprogramm dagegen Gruhm Die byzanttnische
Politik: ST eit der AKreuzzüge Berlin (31 .} In Umrissen QG-
zeichnet. In einem solcheu bot auch Gerlan unter dem 'Titel
Geschichte des lateintschen Kaitsefreiches DOTN Konstanttinopel.
el Geschichte der Katser Balduin un Hetnrich (1204-1%16).
Homburg Höhe (39 5.) den Vorläufer einer Gesamtge-
schıchte des lateinıschen Kaısertums 1 UOsten, deren KErscheinen
190878 nach der anregenden und gründlıchen Behandlungsweise dıe-
SeTtr Probe mıt &TrOSStET Freude wırd begrüssen haben, während

D den Hegesta reqni Hierosoly mitani (MUÜUVII-
MCCKXCID) eln Additamentum. Innsbruek 4VV 136 5.) vorlegte.
Qeine Histotre pnpolitique et religqieuse de ’ Ärmente führte ' 1} u r_

393408 für dıe Jahre fort Eıne
gediegene Einführung ın die G(Geschichte der Slaven ame YEWISS
dem Bedürfnıis reec weıter Krelse entgegen. ber das Werk ()-

5y das Aus em Polnischen übersetzlt r 1 ena
(VIL, 136 5.) vorgelegt hat, leıdet allzusehr unter einem oft bıs ZU

Phantastereı:en führenden überspannten Natıonalısmus., als ass
ernste Wissenschaft 1er 1e] gewınnen könnte: Zur russıschen
Profangeschichte se]en als eınıge bedeutendere Krscheinungen a_

s uch über Ivan le terrible. ParISs) dıe Vlcropia
Hmpa Be1nkKaro (Geschichte Peters GT)) Vvon *1 A

Petersburg (516 S.); dıe I/lanr0cTPHNPOBaHHAAM NCTOPLA Llerpa Be1nKaro
(Hlustrierte (xeschichte Peters Gr.) VO  b u Petersburg
(294 D-) } Üyepru N3 b PYCCKOM ICcTOpIM
(Skızze AUS der russıschen (+eschichte des Jahrh.). Petersburg
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(590 S} un k ()CHOBHBILA XEI[)EIK'I‘GPEI ABATEA-
HOCTHM Vmn AACKCaHA Da Il=r0 (Grundzüge des Karakters und des
Lebenswerkes des alsers Alexander ILL) IO en Arbeıten der zırch-
lıchen Akademıe OIl Kıev 1904 I1I1 300—316 verzeıchnet. KEınen
erstklassıgen Beıitrag der noch beinahe völlig 1 Dunkel hegen-
den Wirtschaftsgeschichte des christlichen Orients stellt a N -

h I1l k uch HApNCTIAHCKAA COBCTBEHHOCTL K’'b BuzaurTım, JEMAEC-
ABABYECKIM 24 KOH'hb MOHACTBIDCRKbIC AOKYMCHTBI (Das Priıvateigentum
ın Byzanz: dı Agrargesetzgebung und die monastıschen Dokumente).
Sophıa 1903 (ALL; 234 S dar Iie Aalmatisch-istrische Mu
nizipaiver fassung IM M@ittelalter nd ihre rÖömische Grundlage
hat 1n der Zeitschrıft der Savıqyny—Otiflung JÜR Rechits-
geschichte XX Germanitstische Abtetlung. ”1 1308 711111 (xegen-
stand einer hervorragend tüchtıgen Monograpnphie yemacht, die eıne
Reihe Kragen der byzantınıschen Verwaltungsgeschichte mehr
als 1Ur anschneıdet. Daneben yab h 11
435—479 DBetträge Lr Verwaltungsgeschichte Kandtias mM LV
Jahrhundert, ındem er AUS eınem and des Archtivtu Ael Auca dr
Candta 1 Archıv de1 Frarı Z Venedig Mater1al über diıe Behör-
den Von Kandıa, Pol1ze1-, Mılıtär-— und Sittenverordungen und Er
lasse über einzelne Berufsklassen veröffentlichte, aber auch schon
gur verarbeıtete.. — Kıne Mehrzahl kirchengeschichtlicher (+esamt-
darstellungen ın verschıedenen Sprachen un [0201 sehr verschiede-

Mass wılissenschaftliıcher Bedeutung se1lenNn einfach genannt% :
1le Kirchengeschichte für hÖöhere Schulten. Leipzıg GE

149 S} 7ı Histotre eccLestastique I’COUC, Corrıgee et COML-
nLEtEE. Nouvelle Adition 'TTours (189 aıt Karten), I1l

Histotre de l’ Kglise L usage ces cColleges, des 6coles normales pf
dAes PENSLONALS. 2 Sdition and (339 S: die iıtalienısche Veberset-

on h K STrıa uniDeErsale Aella
ehiesa I1 Florenz, ıl ff Leerbook der Kerkgeschtednits.
Herausgegeben ON I1l W 1) Utrecht S 5.) und r 1

1 epkoBb ÄPMHCTOCA. PasckKa3bl Nh MCTOPIM xpmcfl;mcrsov”x HCDRKRBM (Die
ırche Christa. Erzählungen Aa US der christlichen Kıirchenge-
schichte). Moskau. (414 S.) eın volles Recht wırd ja dem Orjent
ın allen derartıgen KErscheinungen ohl och aut lange: Zeıt hın-
Al nıcht werden. In den Nachrıichten [0381 der Kön1gl. (zxesell-
ochaft der Wissenschaften Gröttingen. Philol.-hist. ‘:Klasse
518547 finden WI1T geistvolle Untersachungen VO h w
SE Geschichte des Athanastus. ST hıer dıe entscheıidenste Zie1it
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der oriechischen Kirchengeschichte und deren orossartıgste Persön-
hchkeıt ou%t behandelt, He] NneUeSs un unerwartetes Licht auf dıe
Anfänge der syrıschen durch c& I wertvollen Beıtrag Der
Hrie]: des hritischen KÖNLIS LUuCcius Ar dAen Papst Eleutherus 1ın

Preussıschen Akademıe derden Sıtzungsberichten der Könlgl.
Wiıssenschaften D Berlın. 909916 Keın Anderer alg A
C1US Abgar IAY on Kdessa, wırd ıer wahrscheinlıich gemacht,
Wware ın dem rätselhaften Lucıus Brittanius PEX der betreffenden
Notiız des Inber Pontificalis Z suchen. Alsdann aber rag dıe _’O-
mısche Kırche ın dıe Gründungsgeschichte derjenıgen on Eıdessa
hıneıin. Von Eıdessa ıst dıe persische Kırche AaUSSEDANSDCHNH. Ihr ıst,
e1Nn gediegener Führer mındestens für en nıcht gyerade durch Spe-
zialstudıum nıt einschlägıgen Materıen Vertrauten a A

Buche T cChrtstianisme Aans L’emptre Perse SOWS la dynastie SAas-
sanıde, Parıs, gew1ldmet, neben em hıer och Kortsetzung und
Schluss VO u gedrängter Histoire de L’Cglise /Nestortenne

1904 181—190 genannt SEe1 Neben der ostsyrıschen ıst dıe
maronıtische Kırche wıeder Gegenstand geschichtlicher Beıträge
SFCWESEN. W ährend N A U 1n dem Artıkel Maronites, Mazanıt-
[eS el Maranıtes R 268276 die KFrage der iımmerwähr-
rende Kechtgläubigkeıit dieser Kıche ın eınem den bekannten
schichthlich unhaltbaren Praetensıonen der Maronı1ıten günstıgen
Sınne behandelt. brachte A h Fra SUuFrtanoO et /a perpetuectkte
orthodossie dAes Maronttes VII 99_109 eıne weıtere schr Z
wıichtige Stimme SCZCN dıieselhe ALUS dem Jahrh. he1 Von Sy-
rıen nach Armenıen tführt un eıne ehbenso gediegene als weıte nd
hochbedeutsame Gesichtspunkte eröffnende Lieistung A Mınas-
CLa Nn orundlegender Korschung DIie armentische ırche IN
ıhren Beziechungen U en Ssyrıchen Kırchen his Ende dAes
Jahrhunderts. Nach den armenischen und Aen syrischen uel-
len hearbeıtet. Leipzıg (LE D 1 1En A 4) Kıne
recht niıchtssagende Zusammenstellung der Angaben des N ’I's, der
apokryphen Barnabas- [[ep£o$ov. und des SYKWOLLOV S16 Bopvoßoy TOV
AT 06T0ohOvV des önchs Alexandros, welche unter dem mehr VEFSDIE-
chenden 1itel O predticaztione dAel eristianestmO nell’tsola dı CtpPrO

x VILI AL durch 1 D E gegeben WI1rd, fällt Derartigem
vegenüber stark a.h W enden WIT- 1115 der (+eschichte des e1gent-
lıch byzantınıschen Kırchentums Z sınd dessen massgebende
Krätte b Ia DLE el [a DENSCE chretienne chez les Byzantıns y ım 58
Jahrh 1m zweıten Buche on ı £:O > L’aventr du Crist-
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LAnNLISME Introduction : IO MLE pf la peNSEE chretienne dAans. le
ASSC Parıs (IX, 780 5.) ın mehr schöngeistiger Weıse gewürdıgt

worden. W eıt tiefer drıngen dıe VO1 _H\ eT1LC U autf Les COTL-

SCQUECNCES de l’evangelisatton PAT Rome pf DAl Byzance SLET: le

developpement dAe In Lan que maternelle Aes neupkles eonNBeErLLS 1m
Bulletin de ’ Academte Royalte Belgique. AasSsSe dAe ettres 1903
71238751 geworfenen Streiflichter. In anregender Weıse wırd da
dıe grundlegende Bedeutung der biblischen un liturgischen M 6:

bersetzungen für dıe Entwicklung der christlich-orientalischen Na-

tionallıtteraturen , und deren genetischer Zusammenhang miıt em
freıen und weıtherzıgen (z+e1ist byzantinischer Missionstätigkeit
herausgearbeıtet. Einzeluntersuchungen entfallen des Weıteren
erst aut dıe Spätzeıt byzantinischer Kirchengeschichte. So hat

u d I1l sorgfältig alle Nachrichten über

BulokaupdPNG, TWATPLAOYNG o?.x.ouy.evnx.d; K XL SELTAX m0080006 . Axpt863v
Vr X 402415 yesammelt und verwertet, wohel seın kurzes Pa-

t+riarchaft autf 1464/65 und se1N Antrıtt q [Is Erzbischof VO  b Achrıda
mı1t Wahrscheinlichkeit auf 1467 angesetzt wırd 1) A ] 1I1-

SkYy haft Pr 1904 ET 166—1589 Ösıyee ‘I€})ROBHO—IIOJIVIT]/NGCROC
COCTOAHLE FPC‘I€CK&I‘O OCTOLA KO yCTaMACHLA I pnropia
Ha KOHCTAHTNHONOACKIA nmpiapx% (Dıie allgem eıne kirchenpoli-
tische Lage der gyriechisch-orientalıschen Gegsellschaft beı KErhebung
Gregors 710 Konstantinopolitanischen Patrıarchen) 1 Veber-
blıck vorgeführt und damıt einen Beıtrag für den Anfang des
Jahrh.s gelıefert. IDıe Konstantinopolitanısche Patrıarchatsge-
schichte der Jahre -  9 S  9 und
hat endlich Ok Q:16 ın den Artıkeln über KOHCTAHTNHONOACKIN
nNaTplapxXb pA VI (Kyrillos V Patrıarch V{} Konstantinopel)
Khr 1'Cht 1904 534-555 , KoHcTaHTNHONOACKIN HaniiipX'b HOH-
CTAaHT  1'b (Konstantinos Patrıarch Ol Konstantınopel) ebenda

716729 833847 und KoOoHCTAHTNHONOACKIA NaTPIapX'b ] pnropın VI

(Gregor Patrıarch O} Konstantinopel) ebenda 41 DE
DEl 3(14—-3929 vorgeführt. Herner hat Melandräkıs eınen

Beıtrag mehr TL ınneren (Aeschichte der Phanarkırche , AU (7e-
schichte iıhres wissenschaftlıchen Liebens , 1mM Jahrh geliefert,
iındem e 1904 134 154 1E 17A181 1 OL1 2149220

[I-p?. TOU p.syailou TOU Yévou; SLOAKAAOU MoxopLOU TOU Kochyepöi TZOU

‚OPUTOU TNC Hu70 0G 6X0)\'7]Q LL TNG u  Z  CD  AT TNC c‘xo)dq'q TAUTNG
handelte Ausserdem sınd noch Tel kleinere Beıträge ST Kenntuls

oriechıscher Bischofshisten verzeichnen. Dass e1n angeblıch 111
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RO gestorbener Martyrbischof Kyrillos 1 VOIN (xortyn ge1ne }Kıx1-
SteNZz einem Misverständniıs 1m Texte der WHortsetzung des
T’heophanes verdankt, hat Eın Jalscher Bischof Lı

433 erwıesen und Fargoıre V1} 103—197 Sur
liste EpISsCOpAaLE de Patras gehandelt , ebenda 386389 ferner

Les evEquesS de Sk rathos p1 de Skopelos zusammengestellt. EKınen
entsprechenden Beıtrag lıeferte für eıine kleine syrısche Stadt UW-

Stänl, inden Gr V1 1B Au arabıschen Quellen Les

EvVCquUeS de Sidnata sammelte. A Reıhe *L Arbeıten AI IS  -

sischen Kirchengeschichte SE nach der chronologischen Ordnung
der behandelten Gegenstände eın mı1t em ın den Arbeıten der
kırchliehen A kademıe Kıev erschıenenen Aufsatz [) I1} 1-

D I1 Ix LlprbaA B'hb ACTpaXalrb BOCTOYHBIX h NaTpLapXOB'b I an-
CLa AACKCAHAPINCKATO Maxapıa AHTIOXINCKATO CBASAHHOE NM’b

yıpexAeHle MI'ITPOI‘IO.AÜA ( Die kKeıse der orıentalıschen Pa-
*riarchen Palısıos VOL Alexaundreıa nd Makarıos On Antioche1ia
und ıhre Beziehungen Gründung der dort]ıgen Metropolitie),
eıne Re1ise diıe autf Kıinladung des Zaren Alex1ios Michaılulovıtch 1M
Jahr 1666 erfolete. e renlement eccLlestiastique Ae Pierre L Grand
hat sodann Mar 8S5—90 151156 behandelt und einen
Kıssay über PeANTIO3HO—-YCPKOBHBIA BO33P'BHBIH NMUCDAA DL Kka-
TGPIAHI)I (Die relıg1ös-kirchlıchen Anschauungen der Kaıserıin
Katharına 11} M A, z Str 1904 11 78  ’_)_  799 Ende DC-
führt. Das Verhältnıis der “ Altgläubigen 7 “esterreichs ZUT L5

sischen ırche behandelt 11 > k ABCTPINCKOE CBAHTIEHCTBO
” eAMHOB'EpIE (Die österreıichısche Hierarchie and die Eıinheıt des
(+laubens) Pr 1901 5929—  5 J)ıe Missionstätigkeit der etfz-
teren heleuchtet }iv “Eqltse l”’USS Japon A
T5 HIn wichtiges Stück der (+eschichte wıssenschaftlichen
Liebens ın ihrem SsScho0osse verfolgt Petrov HAYCHLE KIeBCKON
AKaAemMmın Da3BITIM A Y XOBHbIX’b LILKONT b Poccın N b yıpeKACHTA
(B Cuyn0o4a 7D POAY U A0 10.A0OBMUHBI B  }  A  a (Die Bedeut-
Un der Kıever Akudemıe für den Fortschritt der russıschen kırch-
lıchen sSchulen VO  — der Grünäung es HI Synods 1mM Jahre
hıs 7117 Mıtte des Jahrh.s) 1n en Arbeıten der kırchlichen Aa
demiı1e DA Kıev 1904 50  5 50—102 Spezıiell I ToctTaHoBKa
pPaKAaHCKOM NCTOPIM A V XOBHBIX'b CEMANHAPLAX'b (Der Unterricht
ın der Profangeschichte 4A11 den kirchlichen deminarıen) wırd ON

an Lan 1904 141 318344 behandelt. Endlıch nat
sıch dıe rumenısche Kirchengeschichte VO1'-
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dient gyemacht, indem Rolua hisertectt in Aesvoltarena lintbit S7
nationalıitatit romÄneE (Die Rolle der Kirche 1n der Entwıicklung
der rumenıschen Sprache und Nationalıtät) Bukarest 1903 (42 5.)
würdigte. Lieıder wıeder einmal recht 1el und vıelfach recht

wen12 1m (+e1ste der TOSSCH Versöhnlichkeit nd Luebe, die alleın

Wiedervereinigung der Kırchen ühren könnte, 1a% Inan sıch
m1t den augenblicklichen Zuständen und m1t Tagesereign1issen ın
den getrennten Kırchen des Ostens beschäftigt. L’egltse NesSlOT'-
IeNNLE N Turqgute el P PDPerse hat uns Ratiel NI 28 —
299 348353 vorgeführt, wobeı enn allerdings das Biıld eines sehr

wen12 oylänzenden Standes der Dinge W zeichnen Ruhig und
sachlıch 1st, wofür schon der Name des Verfassers dıe Gewähr bhıetet

111 T1 b Broschüre La Chiesa Gr eco-russa. ent (40 S.) Ne-
ben Dans le mornde greco-siave VIL 175183 und

L’organtsation actuelle de l’6glise QPFECGUC orthodaoxre P1L

Orient ın der Revue du clerqe francats 1904 A49-_55
sınd sodann als eine abe ın gyleıchen (+e1ste dıe ostatıstischen NO-
t1zen V arta ber die M{i{isstions orthodoxes OL Amöerique

VIar 92319235 namhaftt machen. Unter dem R6l Autour
du Phanar hat z  11 schon eınen streng objektiver Be-

handlung sıch OD allzuleicht entzıiehenden Gegenstand, ıe JGZCN-
wärtigen Schwaierigkeıiten des Hellenısmus und des o1kumen1ıschen
Patrıarchats, un:' Pal mıer hat ViII 1662171 geradezu
LGa PFESL Ael pPAtıtarcatO ECUMENICO, den damals sıch immer mehr

zuspıtzenden G(regensatz zwıschen Joachım J4} nd se1ınem hohen
Klerus behandelt, wobeır indessen dıe Politık de Patrıarchen eıne
erfreulıch verständnisvolle un xerechte Würdigung erfuüuhr. Dıe
Antworten der autokephalen Kırchen autf Z WEl hochwichtige Anre-

oUuNgcN desselben behandelt e 1 TE question de l’union el du
ealendrier AaAns !’ Eglise orthodoze. VE 91—99 Ueber den

Stand der orthodoxen Kirche In der Kparchıe Smyrna berichtet

Üyepku HP3.BOCJ[&BHHI'O BOCTOLA (Skizze des
*hodoxen Orients) 5 1904 I1 5921538 In ‚J erusalem S50sSsen

dıe Gegensätze der Konfessionen AIl nächsten und härtesten auf

einander nd hıer, uns Schande ıl yesagt Se1LN. al den

heılıgsten Stätten der Christenheıit werden G1e AL allerwenıg&sten
ın wahrhaft chrıistliıchem (ze1st ertragen und au3getragen. Während

D Che.  z  @ 1LO0S Freres ÖCPATECS. { 1 Election A CEvEque de

Ptolemais, > JG Laure Ae haran B VIIL DD ın sachlı-
chem 'T on Al Zzweı Beispielen den Antagoniısmus des Russentums
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un Griechentums auf palästinensıschem Boden behandelte, hatte
eıne Notiız VO (des nämlıchen Verfassers ?), Morte dell” arci-
DESCODO QV ECO ortodosso dı Tolematde betitelt. ebenda 266 dıe ach-
rıcht on e1nem Todestall ın qe1lner Hierarchie vielmehr ZUM A
gangspunkt eınes 1Ur halb verdeckten gıftıgen Kxkurses ber dıe
angeblıch gerınge Bedeutung des orthodoxen Patrıuarchats Jerusa-
lem gemacht. Derselbe Herr 1at auf derselben Seıte dıe
Zeitschrift der oyriechischen <ırche Palästinas, Neo Zuwy, m1t einem
vernıchtenden Urte1l über iıhre Wissenschaftlichkeit begrüssen
den Mut gehabt. Wer sollte se1ne Bemerkung 1eS 6C LT Stelle
lesen können, ohne sıch des alten Qu1s tulerıt Gracchos de sedL-
tione querentes ” Y ZU erınnern ? Vollends bıs ZU  — (xemeınheıt,
qelhest; 1 4ON, stei1gert sıch die Gehässigkeit einNes ın den warmen-
en Mantel der Anonymıiıtät gehüllten dessen Altra
Aa Gerusalemme ebenda DRA_L_ORT eıne mındestens ON Schiefheıiten
strotzende chronıque scandaleunuse der getrennten Kırchen ın Jeru-
salem enthält. Den FEtat actuelle de l’ Eglise de Bukovine hat

aTrtia V1 ET wıeder sachlich dargestellt, und oyleicher
(xeist herrscht be1 h } h Chez les Serbes orthodoxzes
d Hongrte ebenda 358361 ın einem Veberblick über he Geschichte
des betreffenden unabhängiıgen Kirchentums während der beıden
letzten Jahre. Dalla Bosnta ednd Erzeqg0ovina hat eın M.

MS B  F ber dıe Unruhen 1m Schosse@e der oriechıisch-orıen-
talıschen Kırche serbıscher Nationalıtät berichtet. Eıne SIALiStL-
TUE veligieuse de Ia Russte bot. S Q u e AT 390399
Veber La Russıe el les hiens Ae L Eqiise armentenNNeE handelte

Eın autf den höheren +heo-Mgrdatchran VIL 51  ]
logıschen Unterricht , dıe relıx1öse Presse nd den Austrag der
Krage des Verhältnisses zwıschen dem Altkatholizısmus und der
russıschen Kırche sıch erstreckendes Bulletin de thLeoLogte Russe
veröffentlıiıchte N: q, | I1l Et 8S56-879 Ar q | 111 P Ne-
krolog Alessandro Paolovitch Lopukhin V I4 258265 haft;
auft des Litterarısche Liehben dieser T’heologı1e wıeder einma|l1 eın glän—

Mit Russıschem : mıt Kırchen un Schu-zendes Laucht worftfen.
len 1n Sıbirıen nd der ‚etzten Velung Russlands beschäftıgt sıch
zunächst auch B O S PAaVvVers l’ Kalise greco-Slave NIit
3U6—310, un weıterhın sıch ber dıe “orthodoxe,, Hıerarchie Dal-
matıens, dıe etzte Erzbischofswahl auf dem Sınal nd dıe Stellung
der abessynıischen Kırche ZUTLT grlechısch-slavıschen Orthodoxıie ZU

verbreıten. eın Coup d’' ıil SUT7) "Orient qgreco-slave ebenda V44
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366—377 fällt autf dıe Staatskırche des Zarenreiches als dıe 'd4 PCI»
gecutrıce unıverselle ”” des christlichen Orjents ın der (regenwart
und dıe AUS ıhrem Wırken sıch ergebenden Zustände 1ın Serhien,
Makedonien, Palästina nd Aegypten. Immer klarer wıird es

nıgstens Kınzelnen, ass AIl Russlands durch polıtische Motive H-
stimmtem Kınfluss, nıcht A& einenı bösen Wıllen des Griechentums
1m etzten (Jrunde die Hoffnungen autf eıne Kırchenunlion 1m Osten
scheitern. Das kırchliche erhältnıs des Abendlands ZULIMN Mor-
genland anlangend, das el1ne solche Unı1on ach Jahrhunderte alter
Zerrüttung ZU heılen a  6, selen zunächst ZzWe1 Stucien genannt,
welche das Gregorius-Jubiläum hervorrief. San TregOrLO PAPA
nelle SUC relaztioni colla Dalmazıa wurde durch BTG In einem
Supplementheft des Bullettino A archeologia . e SfOria Aaltmata
(47 S.)) behandelt Die uUnSs etwas befremdlıche, nehr als entgegen-
kommende Tonart des gTOSSCH Papstes gegenüber dem Kalser Pho-
kas suchte k SE Gregory anıd Fiie Einperor Phocas ın TAe
Downstide Revteue 5979 AUS polıtıschen Kıwägungen und
der Mode der Zeıit AZAU erklären. Um DA einer Datierung des DS
konstantinıschen Constitutum ZU gelangen, las denn aut dıe Zeıt
zwıschen (54 und (67 festgelegt W1rd, hat sodann May @& T° unter
dem Tütel Die Schenkungen Konstantins und Ppins ın der Deut-
schen Zeittschrift JÜß Kirchenrecht XIV 16 sehr &UT nd
oründlıch das Verhältnıs Roms byzantınıschen Of In der
zweıten Hälfte es Jahrh.s erörtert. In den neuesten L1eferun-
Sch OIl Asgyian D Sere /a NAZi0ONE Armena AL
19924 254957 kommen nach Abschluss der Samınlung armenıscher
Assumptionshymnen ın lateinıschem TLext der Brief eINeSs aTıNeN1-
schen Kön1igs Le0 on (hcilen AIl Papst Innocenz *15 und 1e A e
WOort des Lietzteren Veröffentlichung. Die Unionsbewegung des

Jahrh.s behandelt LA Moldavıe reoncCıle dAe Florence
NI 321—-328, indem zunächst einmal dıie Vorgeschichte

dıeser Beteiuligung hıs ZULEMN Konzıl VON Konstanz zurück verfolet.
Seiıne (reschıchte der Walise JFECQUE Melchite catholique hat unter
dA1esem alten Vıtfel ( RA TOn ebenda 3793806 abgebrochen, nach-
dem beraeıts 27892834 334341 mı1t dem einleıtenden Artıkel L:A
Syrıe dAe 16 183 e]ıne Art VO  am KFortsetzung derselben begon-

hatte, dıe ıIn selbständıg abgerundeten Geschichtsbildern
erscheinen soll Die Deux PFINCES POUMALNES, denen A av

ebenda 257—26() eiIN Wort gewıdmet hat, a1ınd der unlıonsfreundlıche
Moldaufürst Stephan und der lebende katholische Prınz Wl
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dımır (xhıka, dessen Unionsbestrebungen nahe gebracht werden
wollen In 6e1NENMN Briıefe Da Betlemme X 2689271 ordert
Kurl nıcht I1T 711 Beıisteuern für eLliNeEe katholische Os0T0X06 -
Kırche des oriechıschen Rıtus der Stadt Davıds auf, sondern
sagt manche sehr beherzigenswerfe Dıinge für alle diejenıgen, wel-
che den Weg Z Union anderswo a ls ın rückhaltloser un herz-
lıcher Aussöhnung inıt orıentalıscher Hiiturgıte auchend den OriJent
noch 3808 latınısıeren möchten WKestberichte über dıe sSe1INe Art
o Kraftprobe lateinıschen oder unıerten Kırchentums 111 ()sten
darstellenden Halbjahrhundertfeiern der Dogmatısıerung de1 Un
befleckten Kımpfängn1s lıegen VOT von La Jete dAe ’ Imma-
culee Conception JC usalem VII 241 ” Dalt-
“ Eg1ill0 este nel CINQUANLESLNO ANTEDET*SAI'*LO della Aommalica
definı Aell Immacolata Conceztone Aı Marıa Vergine ebenda
DÜ »81 und O1 A Z Da Corfu Pfes Jubilaires cÖlChr CS
(1 COPIU, PF l’honneur du 50° Anntversaire de Ia nroclamaltion
du Dogme dAe ’ Immaculee Conception Ae Marite ebenda 283 Z
Die (zeschichte des Protestantısmus 1 Orient anlangend lıegen
Ol s 1 1 ] d Beıträge ZUL7 Geschichte der dAeutschen
gelischen (iemetnde Smyrna DOTNN 1709 1904 Berlin (57 m1%

Facsımiıile nd Abbildung) VOT Vom russıschen Standpunkt
AUS ıll schliesslich (+0ons Pr 1904 9607 L 1ocabaHOe
Halle CAOBO cmpoxau*omqecmis CL“ O aN0O10OTETAaX'’b (Unser
letfztes Wort über en Altkatholizıs:MNUS und russıischen AÄpO-
logeten) gyesprochen haben T}  ur Konziliengeschichte haben WIL

dıe Untersuchung d IIDOMCX OR ACHIMA ak  W  TOR'b HC-

COBODO B'’b (Der Ursprung der ATtön der Allgemeiınen Konzilıen)
I1 AB2{(4 Z verzeıchnen. Wiederum lıegt etwas mehr ZUTL

(+eschichte des orıentalıschen Mönchtums VOT. wWwWAar AUuS ®ehmitt
Die heilige Konstantia , Kaisertochter nd Ordensstifterin
Zugleich pL Zeitgemälce dAes Jahrhunderts Deutsche Bea1
betitung DOTL S h i 7 Paderborn 1903 (112 S haben WIL nıchts
Brauchbares ZU lernen, un A uch Das
genländische Mönchtum Das Aszetentum der dr P1 erstien christ-
ichen Jahrhunderte nd Aas üäqyptısche Mönchtum n Jahr-
hunde?) Maınz NJ D  S.) erhalten WILr wesentlich 1Ur

(resamtaus<Yyabe rüher veröffentlichter Aufsätze Hochinteressant
siınd 111 ıhreı Verbindung dafür dıe Nachrichten die Pötrıdea
unter dem Titel Spucaet el Ph/L0opones () NIJA 341 348 über
fast en späteren drıtten (Orden des Abendlands entsprechende, Ver-
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ein1gungen 1ın der W eelt lebender Asketen des An Jahrh.s ZUSaMMeN-
gestellt: hat, dıe siıch ın Jerusalem, Konstantinopel, egypten, AN:-
tıochela, Beırut und iolleicht auch auf Kypros nachweısen lassen.
ıe Geschichte des palästinensischen Mönchtums förderte Valıh e ,
iındem NVJI 333358 als ersten a der mıt
Z  1 unternommenen Publikatıon Saint Pan le Paleotaurite,
prEecekde Uune notice SUT) la Vieille Laure elıne (reschıichte der
Charıtonlawra beı Jerusalem bot Daneben ı1at Kurener ın
eıner Note SUT® la localite nalestintenne qAdAtte Maouza Maoza
ebenda 44.9._4.4.5 über eın 1m Jahr 526 nachweislıiches palästinensı1-
sches Stephanuskloster eım heutigen Mınat Rubın und seine VO  — der
Ka1ıserın Kudox1a erbaute Kırche gehandelt. Eintge Bemerkungen
U, Dr T’hopadchians Artikel cl Die Anfänge des armenischen
Mönchtums ”” veröffentlichte r-Mı A G1 antiz A
626-635U, indem mıt immerhın beachtenswerter Argumenta-
t1on für syrıschen Ursprung desselben eintrat. Bacel T
(ongregation des Basıltens Chouertites I 353358 hat
dagegen dıe Schicksale dieser melchıtischen Basilianerfamilie währ-
end der TT Monate dauernden Keglerung des 206 Novem-
ber 1729 erwählten (+2eneralobern aX1mo0s Hakım behandelt. eın
hübsches Buch über dıe letzte Basılianerabtei Italıens La Badta
Adi Grottaferrata xab hA ın elner Ediztione notabilmente
COorvelta ed accresciulta 0COTL Ullustrazionı intercalate nel est0O Rom

uch bot e1' dıe ita d San Nılo Ahate(VAL 291 S neTrTaus.
Jondatore Aella Ia di Grottaferrata ser ıila AdAt San Bartolo-
NO SWUO dtiscepoto Rom (XA1X, 138 mıt Titelbild) ın iıtalıenıscher
Uebersetzung mı1t eıner Kınleitung, während eın unter dem 'Titel

ecentenart dı NilLo dı 0OSSANO Aella SI  S Badıa dAt G-rolta-
ferrata VIl 174 wesentlıch, U eıine rech  — nichtssagende
Zusammenstellung der wıchtigsten AUS jener Biıographie bekannten
Lebensdaten des Heilıgen bringt.

IV 0gma, Legende, Kultus und Discıplin. Die Zahl der
uns interessierenden Jüngsten Arbeıten Geschichte des Dogmas
ıst; nıcht sehr Von RA LK Histotre du oqgme dAe Ia
Aiviınıtle de Jesus-Chriıst ıst eıne drıtte Auflage ın Parıs erschıenen.
Anuf dıe vorkonstantınısche Zeeit. entfallen eine Monographie ber
eıne einzelne NO stische Sekte DIe Ophieten ın der
Theologisch Tijdschrift K XN 136—149 nd dıe Dissertation
VO  b 11L I Des Apologeten T’heophitus DOTL Antiochia

RIENS CHRISTIANUS.
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(z7ottes- nd Logoslehre dargestellt unter Berücksichtiqung der

gleichen Lehre des Athenagoras DON Athen Erlangen (61 e} Des

CONCEPLS de “ NAtUrE: el dAe “ DeErSONNE ,, ans les Peres el les
BEFLVALNS eccle&siastiques des Ve el VI/e szecles haft
R.H ILL 58925992 gehandelt und Les COoNLrOveErSES (des Deres

QV ECS SUT° la science AdAe Christe Schw a l|m ın der Revue HD=
miste 1904 19044 verfolgt. Von elnNner früher dıeser Stelle AIl

gezeıgten wertvollen Arbeıt A über 3n mcmpim
(B IIpenama (Die Geschichte der hl Tradıtion) ist Pr 1}

363—-376 eın weıterer Abschnitt erschıenen. der Vyenıe
c P J Ipenahın CBe l puropıa Hunecckaro (Die Liehre des H{ Gregor10s
von Nyssa ber dıe hl Tradıtion) Z U 111 Gegenstand hat rehlers
zusammenfassend-populäre Darstellung K querelle dAes LIMAageS

.. Stecles), Parıs (64 S ıst wertvoll wegen der beach-
enswerten neuen Gesichtspunkte beı kritischer Würdigung der
Ursachen der hilderfeindlichen bewegung 1 Orijent. Das Jubı-
läum des Dezember 1904 hat einmal S p Ql @K Anlass yebo-
ten, X XVIH 761114 Die Stellung der griechtsch-russt-
schen irche Lehre DON der Unbefleckten EmpJängnts E

prüfen, ıhre ablehnende Haltung erklären , aber auch scharfe
Sodann hat ın anderem ınn a_Krıtik derselben ben

T1 nı VIL N immacolata FONCEZLIONE AL Marıa Ver-

qgine Ia chtesa ortodossa dissidente miıt einander ın Verbindung
gebracht, wobeı aber eıne 1Ur recht prekäre Sammlung VO  - 'd4 Leug-
nıssen für dıe katholische Liehre AauUuS oriechisch-patristischer L 7
eratur zustande kam Als das Bedeutendste äl m1r eigentlich

3 Aufsatz Sanctorum econNMUNLONEM 208—
235 erscheıinen. Der Zusatz ZU Taufsymbol soll der Auffassung
Kalisareıas ın Ketzertaufstreıit se1ıne Entstehung verdanken un

ursprünglıch ohne jeden Nebengedanken Heiligenkult dıe 1ırdı-
sche Kirche als eıne mackellose Heiligengemeinschaft haben be-
zeichnen wollen, der jede cCommun10 malorum ferne bleıben NUSsSe

Armenıen ware seıne Heımat. Dıie gediegenen und höchst 1LO6>

genden Ausführungen verdiıenen mındestens alle Beachtung. IS
ame ıer wıeder einmal e1N recht überraschendes Stück OSEt—

westlıcher Zusammenhänge AaNnSs Lucht, das den [0201 Strzy-
yowskı für die Keıme der romanıschen Archıtektur postulıerten
Weg WTr Noch weni1ıger lıegt für das (+ebiet der

eigentlichen Legende Neuheıten VOTL er zweıte eıl eıner

YTrOSSCH rumenıschen Heiligenlegende Vretile Sfinlilor PC Paru.
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pra znnNeste Bisertcu erestina orthodoxra de rÖsdrit (Leben der
Heılıgen, deren Keste ın der orthodoxen christlichen Kırche des Mor-
genlands gefelert wırd) erschıen bereıts Bukarest 1903 9 939 D.)
Sehen WI1T sodann VO  H der verdıenten und gediegenen Abfertigung
ab, dıe aha (astor el Pollux dAans les legendes hagto-
graphiques XX 498439 en betreffenden phantastischen
Uebertreibungen VON Harrıs angedeihen l1ess, so bleıibt och
der für e1in wıichtiges Stück russıscher Marıienlegende bedeutsame
Aufsatz AsraeHHAAM BV  aM ÄKazsaHcKaA
boxen Marepn (Die Erscheinung des wundertätign Kazaner Bıldes
der Gottesmutter) Pr 1904 I1 2549285 Schon mehr Ins (+e-
bhıet folkloristischer Sagenkunde gehört C WE *16
I1L1 493 1mM Hinblick auf den , früher unseTenNn Lesern notıerten
Aufsatz VOINl Krauss Nachträge un Berichtigungen VATTE Könitgtin
DOTN aba als Sthylle bhıetet. Vollends NnUur mehr eıne relig1öse
Färbung hat dıie neugriechısche Dage VOo versteınerten Kaıser,
dem künftigen Türkenbezwinger, die Polıtıis p.ocpp.ocpwp.évoq
SC6 m—:p). TOUTOU 7vocpaé3wv.g %XL EOWNVELA AUTNG 1 ; Aywy
NO 246 besprochen hat Ich erwähne aber gerade 1ler nıcht 1Ur

diesen sagengeschichtlichen Beıtrag sondern des vorbıldlıchen
Wertes se1ıner Methode wıllen selbst en reın Profanes behandeln-
den VO U ber eltsar un Ptocholeon ın der

Beilage Ur (Münchener) Allgemeinen Zeitung 1903 N: 268 1,
Mag es nıcht ohne weıteres überzeugen, der Verfasser den
zweıftellos 11 ENSDZEITEN Wortsinn orıentalıschen Stoff des Ptocho-
.eon-Märchens ber das arÜubıische Spanıen 71 den Byzantinern
kommen Jässt, S hat dagegen endgiltıg für dıe Belısarsage eıne
historische (J+rundlage 1n Vorgängen des 8193 Jahrh.s nachgewlesen,
beginnend mı1t den Schicksalen es eldherrn SymbatiosQ (+anz
ähnliıch wıe hıer werden dıe Dinge be1 sehr vıielem Legendarıschem
hegen, und ın der oyleichen Weıse wı1ıe hlıer wırd auch dort VOTZU-

gehen SEIN, damıt WI1Tr esten Grund unter die HKüsse bekommen.
Mıt eıner Erscheinung, die ın anderem Sınne 1eTr falschen Orte

gefunden werden könnte, mM uSsSSsS uns Bericht ber Liturgisches
einsetzen: mıt 4 ı epochemachender Ausgabe O Iiber
ordinum en Aans l’ E’glise WiSLYOCNLQUE el mozarabe d’ Espagne
du Vve X[/e stzecle. Pudlie Ia premtere JOtS DEC ICE IM-

froduction , UTLE etude neuf calendriers H- Parıs \  1;
81() mı1t Taftel. Monumenta Ecetestiae liturgica X Die

Beziehung der spanisch-gallıschen Liturgıe Orient ist eıne
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inn1ge, ass die regste Beschäftigung mıt em ıu auf (+rund einer
alten Hs 1ın bester Edition wissenschaftlıchem (+ebrauche VOI'-

liegenden altspanıschen Sakramentar ON HNSSeTEer Seite die aller-

regste se1n sollte. Auf die Texte orlechıscher Lıturgıe blickend,
haben WI1r der Uebersetzungsarbeıt VON Les saıntes
el divines lturgies USAagE ans l’ E'glise UE catholique ()rıiıen-
tale Beyrouth—-Parıs ( 99 5} eın Werk blosser , WEeNnN auch
dankenswerter Popularısatıion AA verzeichnen. DDie Anaphora DO  S

Thmuts und iIhre Veberarbeitung durch den AIl Serapion ehan-
delte 123-142, indem e]Ne dem
stadtalexandrınıschen näher stehende Urgestalt di1eses Formulars
wiederzugewınnen saucht Mıt einem grlechıschen Perıkopensystem
vorbyzantınıscher Zeıt, des AaUS den Vermerken eıner Uncı1alhs des

Jahrh.s entnehmen ıst machte h AIl T’he
Lection-Systeme of the Codex Macedontanus St 265H—274-
bekannt uf Griechische Parallelen ZU Martanischen Litaneien
wıes h 1132129 hın, jedoch wıird das
unleugbare Verdienst dıieses Hinweılses durch dıe schwere 1in
kenntnis elementarster Dinge griechischer Liturgıe stark beeın-
trächtigt, VOoO  S der ]1er Einzelnes w1e die Vorstellungen des Ver-
fassers ber Üeotoxia Zeugn1s ablegt. Den asketischen Gehalt des
Triodions haft 111 k T'pi0A% IlocrHaa y IMAXLLE OA1aTO-
YeCTIA (Das Fastentriodium als Schule der Andacht) ın den Arbeıten
der kirchliehen Akademıe Z Kıev AaNS Lacht; gestellt, eınen HMAaHOH'h

OTHY HAaIll6eMY (epacprMy (LapoBCcKOoMY uyAOTBORPHY AHA OB-HDE
IHMHbI npomameni;1 bIX'b Cc1 0 MOIEN (Kanon D Eihren des hl
Wundertäters Seraphım VON Sarov AIl Jahrestag der Verherrlich-
un selner Kelıquien) n't Str 1904 i 71-86 dru-
cken lassen. Um diıe Uebersetzung der liturgischen Bücher In dıe

Sprachen der nıchtchrıistlichen Bevölkerungselemente usslands
handelt es sıch hbe1 h I1l h MMCCLOHEPCKUX’b n_

Hz NMHOBBCYECKIE A3bIEN (Die Missionsübersetzungen ın ıe

Sprachen der Ungläubigen) Pr 1904 11 2092928 An syrischen
lıturgıschen Texten 1at I1 he Syrian Liturgtes 0}
Fhe Presanctified sSt 369377 535545 bekannt Z machen
fortgefahren, wobel 61° dıe jakobitische uf Severus Ol Antioche1ı1a
zurück führte, und u das Office de Samnte Marine

409441 publızıert. Auf dem koptischen Gebiet üührte 0N 12
seıne durchaus ungenügende Publikatıon es Rıtuel COPpte du ba-

pteme el Au MAarıage ebenda 5926536 weıter. Diıe rıtuelle Seıte
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der Liturgıe ateht einmal ın Rede, WEeNN Brıe n L’ertstance
pf /a SiNMNfÄCALLON dAe L’aqape 1n der Revue du clerge Jrancats
MIX 3261—-396 die A gapefrage aufs eue erörtert un auch

&A +1f o 1 La controverse L Aqgape 1m Bulletin de 1ttera-
Fure ecclestastique 1904 18  Dd—  206 wıeder In dhieselbe eingreıft oder
endlich AIl demjen1igen der Reichung VO  b W asser. Mılch und W eın
A die Neugetauften VMAJE KEmpfang der KEucharistie Füin Liturgischer
Brauch der alten Kirche durch n cCOoby 1ın der Monatschrift
FÜr (Aottesdtienst un kirchliche Kunst 154 besprochen WIT:  d
Mıt eıner 'I570pL40N ZTLOKOTMNGLG TNC DuCAYTLVNG SKKAÄHTLAOTLIANG L OU-
GLXNC o  r e TV A OGTOALKOV xpo'vwv wEyYpL T GV KaU YLAG. Athen

(vS w wurden W. 1r durch. } {l beschenkt, während
WITr be1ı Reb S Quelques MNMANUSCLES de MUSIQUE byzantıne

Ir 299309 dıe Veröftentliıchung des Restes elınes VO  —

A lnıu unvollständıg publızıerten musıkalıschen Traktats
begrüssen hatten, nd | ınuka PET'O AYXOBHO—-MY-

>Bhlka/lbHa A'BATEADHOCTb (Glinka nd se1ın Lebenswerk 1n der Kıirchen

n usık) Str 1904 1B L4AO UL ın dıe (Geschichte der modernen
russıschen Kirchenmusık oeführt hat Auf dem (zebiet der Heor-

tologı1e stellt dıe Dissertation Ol A k K F'tude SUT' les

principates eles chretiennes dAans l’ancienne FEglise d’Ortent. enf

159 D.) eınen über Sabbat, Sonntag, Ostern, Pfingsten, Hımmel-
Fa Drt, Weihnachten und Epıphanıe handelnden Versuch allgemel-

Karakters dar Nach der Sıilvıa haft nıcht Me
aufs HNOone Holty Week al Jerusalem LN fhe fourth Century

ın he Ninteenth Centur y 651—-654 ın dürftiger Kürze okızzıert.
Ks hat 1ler vielmehr ın sehr lehrreicher und darum dankenswerter

Ausführung auch einmal eın Grieche &A d u n1t dem
Aufsatz AL KT O V Al XLVL mEhsTtTaAL TNG SZKKAÄNGLAG ‘Le90001UL.0@V

1—-3  Y einzegriifen. Kıchtie verstehen lässt siıch dıe Schil-

derung der ayultanıschen Pılgerın zweıfellos Standpunkt
der späteren griechischen Liturgıe AaA US Die Begleit/este des Weihn-

achtsfests behandelte S M 538556 Sıe
sind nach ıhm durch dıe „bendländısche Kırche OM Orıent über-

nOomM inNn6N, aber ın ıhrer eıgenen Weiıse ausgebildet und umgestaltet
worden. Eıne rect gyute Orientierung über das einschlägıge atfe-
r1ıal und dıe sich eröffnenden Fragen stellt ferner

Untersuchung über T esta Aella FONCEZLONE Adi Marıa Santıssıma
nella chiesa Greca “ VII dar Besonders dankenswert
ist G dass uch bildlighe Darstellungen 1n den Kreıs der Be-
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trachtung KEZ0YEN werden. Endlich hat rbes den ersten eıl
eliner höchst gediegenen und eindrıngenden Forschung über das
Wrightsche Martyrolog1ium unter dem Tiätel Das syrische Marty-
rologium nd Ader Weihnachtsfestkreis XX 399379 VOTL'-

gelegt. Die (+eschichte kırchlicher Verfassung un Discıplın haben
einmal &1 Les Choreveques (Orient VIL 2639268 durch
elıne Auseinandersetzung mıt dem dieser Stelle angezeıgten Buche
(GA1llmanns un NN 519-544 699799 durch
dıe Schlussartikel gelner Monographie über Papst nd Konztil m
ersten Jahrtausend gefördert, Artıkel welche den (regenstand Vo
Chaleedonense a.h nde führen, um ın einem zusammenfassenden
Rückhblick dem Krgebni1s gelangen, dass die s.—Isıdorischen
Dekretaliıen keıne völlıg eue Kpoche für die Theorı1e des allgemel-
ne  w Konzıls eröffnen. Eıne kleine Gruppe VO Arbeiten auf Grenz-
gebıeten kırchlichen und staatlıchen Rechts lıegen sodann bezüg-
hch des kırchlichen Vermögensrechtes und des herechtes VO  H$ DA
condiztione giuridica Aelle Sacre hat nämlıch q, ] Turın
1903 VIUIL, 160 S.) hıs ZU Justinianıschen Kpoche gründlich unter-
sucht Bereıts auch uf dıe irühbyzantınısche Zeıt fällt ferner AUS

Studt PAptroltogict sul MNAtrimOnLO sul divorzto in
E, gitlo. Rom 1903 (104 S eiN1gYeEs wertvolle Licht La projfession
reliqgieuse empechement CANONLAUE du NAartage chez les Grecs 1at
Souarn VIL 194.—1 98 un 77 divor za LM Russtia Pal
m1ıerlı 00522 behandelt. Endlıch besprach A IN-

II 7 Le / CDNOS dominical P Eusste , iındem
eınen kas Nıkolaus:' I1 beklagte, der dıe freıiwıllıge Sonntags-

arbeıt gfiaatlich xcstattet.
Die L1tteraturen Veber dıe A2UuSs dem Turiner Bıbhio-

*heksbrand geretteten ; eZW dıe be1 demselben untergegangenen
oyriechischen Hss haben och (T T') DIie griecht-
schen Handschriften der Turiner Bibliothele K (01—705
und 8 P  . Incendie de Ia 0LOLioteq ue national du Turin
1M Bulletin Au Bibliophite et du Biblioth6caire 1904 g -
handelt. Eınen Katakoyos TOV XOOÖLLGOY ZWY (D 'Adnvoarc Sß ALOON-
LG TANV TNG ’EOvyvıxYc begann Lampros 8RY_96 m1t
der Katalogisierung der Koöixec TNe BıßAL00 nng TNG Bovl\ng,
zunächst eıne Kvangelienkatene des 12 Tel mıt Kvangelıstenbıil-
ern geschmückte Tetraevangelıen des 11/12, eıne phılosophiısch-
rhetorıische Hs un e1n Nomokanon des Jahrh.s Dl beschreıben
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E'hiopic )nanuscripts from Fhe colliection of Wiılber force
Fanes hat (3 () d DAD22. notıert, währ-
en e]ıner wichtigen südrussıschen Hsssammlung A&

Onncanie PyKOonncCeN TnduncKaro H CDROBHAL’O M  © KapraınHO-
HaxeTNHCKaTrO AYXOBCHCTBA ( Katalog der Hss des Tifliser kırch
lıchen Museums des Klerus VO  b Khartlı un Kakhetie). 'Tiflis 1903
(390, 98 5.) weıteren Kreısen erste Keanntnıs gyab Vom grıechl-
schen ext des NTSs sınd rel eue Vollausgaben P verzeıiıchnen
dıe erneuerte Facsımılewiedergabe des cod Vatic unter em Tıtel
Bibliorum GE AECOTUM eodenr BALLCANUS 1209 (Cod. — B) denuo
nhototyptce CKPTESSUS {USSU. el CUT:&@ nraestdum bibliothecae Aalt-

K Testamentum *novoum (MEL Codices
PAaticanıis selecti phototypice CEDPFESST IUSSU P A CONSILIO el

euratorum bibliothecae mnatiıcanae N C

greek Testament ith erttical AppAaratus ıIn ‚ondon (668 Sa eine
kleine krıtische Ausgabe ON evangeliıscher, un
Novum Testamentum Jr ACCE, Diligentissime FeC0QNOVLL. Aufl
London XN 1, 808 © eıne yute Handausgabe mıft kritisch herge-
stelltem ‘Pext VOIN katholischer Seıite Dazu kommt noch C Ha m-

r | IL Ausgabe he Epistie O fhıe Hebrewus. Liondon (92:5.)
An Arbeıten Krıitik des Textes ıst; BAa Vortrag Ueber
die Texrtkritik ım Neuen Testament. Leipzıg (/ 5.) und e s tle
Bericht Vom Tertus PEeCEPLUS des qgriechtschen Neuen T'estaments.
Barmen 1903 (55 5.) anzuführen. LÜT Geschichte der Hexapla
haft, S c hwartz ı1n den Nachrichten DOTL der AÖNtIlL. (zesell-
schaf ı der Wissenschaften G(ölttingen. Phitolog.-hitstor'. Klasse
1993 673 0S Untersuchungen über dıe Quinta, xexta und Sep-
tıma beigesteuert. ıe Ausgabe der Sacrorum bibliorum frag-
menlta copto-Sahidica MUSECL Borgiani haft q, ] Rom HXNM
509 5.) vervollständıgt. DIItie arabıischen Bibelübersetzungen sauchte
Kahle der Welt durch Texte mnLE Glossar un Litteraturüber-
SiCHL. Lieipzig . (ANYJL, S.) näherzubringen , indem damıft den
denkbar zweckmässigsten Weg betrat. Endlich haft ky

W. 171-239 m1t lobenswerter Sorgfalt Die PSıta
Koheleth ftexrteritisch nd in ihrem Verhdältneis »Ml Aem MNASSOTeL-
ischen LTCXL, der Septuaginta nd den anderen alten Versionen
untersucht. Etwas mehr a,ls ZU bıblıschen selbst lıegt ZALT

Apokryphenlıtteratur A u1ls ınteressierenden Publıiıkationen Jüngs-
ter Zeıt VOL Aln die Spıtze Z stellen ıst; das gediegene Hand-
huch U den neutestamen ilıchen Äpnpokryphen In Verbindung ml
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Fachgenossen herausgegeben DON Tübıngen (2 V.L,;
604 S.) Leıicht wıird 1La der Natur der Dinge ach ZU einem qol
chen Sammelwerk dıe verschıiedenartıgsten und zahlreichsten Nach-
räge un Verbesserungen beıbringen. Daran wırd nıchts geändert
werden , dass 1er eıne 5  gyahz hervorragende Leistung gelehrter
Gründlichkeit vorliegt, dıe'man künftighıin VOL jeder Beschäftig-

miıt Kıinschlägigem wırd Zı konsultieren haben. Auf dıe A.pO-
kryphen des N’Ts entfallen uch alle 1er namhaft ZU machenden
Einzelarbeiten. Miıt dem 1m and der Ozyrhynchus-Papyri
enthaltenen Mater1ia]l beschäftigte sıch I1 In den be1-
den Beıträgen /Veue LOogta Jesu Sa 414418 un
Neue qnostische Logia Jesu ebenda 567-573 KEs ıst ıhm wahr-
scheıinlıch, Aass alle bıslange an Liucht getretenen Äo'ynoc eıner e1IN-
zıgen ynostischen Sammlung entstammen, dıe mıt, dem Werke des
Papıas ın einem gegensätzlıchen Zusammenhang stünde. Unter
dem Gesichtspunkt elines Zusammenhangs mıt dem Hebräerevan-
gelıum, jedoch mıt Zr OSSET vorsichtigyer Zurückhaltung haft dage-
CN 01 dıe Vouveaux Jragments EDANTgELLAUES de Beh
NSa R 481 —493 behandelt The Potmandres / Hermes
I rismegistus so1] ach I1l ” St. 91041 für Kennt-
N1s un Verständnıs des letzteren alten Apokryphons WwW1e der ldynoc
Inco0 VOoO Bedeutung se1N. REyvıllaut hat se1ıner
3291355 abgeschlossenen Studie L’ Evangile des LL ApÖLTES, PC-
cemment dAecouvert autf em FKuss eine Ausgabe und Uebersetzung
der 1er behandelten nd ein1ger weıterer koptischer Brüuchstücke
folgen lassen: Les Evangiles des douze apötres et de saıint Bar-
ihelemy. Parıs (S2 Patrologia ()rientalis Les apocryphes
Coptes /) Alles ist; da VO  — den Iın jener Studıie dargelegten A
Iassung beherrscht, dass das (Gros des koptischen Materı.Jals eınem
einziıgen alten Text, dem schon VO  —; UÜrıgenes gekannten Z wölf-
apostelevangelium, entstamme. ber 1m Angesıicht der Stücke
selbst; lässt, dıe gründliche Irrıgkeıit jJener Auffassung sıch 1Un auch
mıt Händen oreıfen. Dıie dısparatesten Dinge sınd 1er künstlich
ın Zusammenhang gesetzt. Wırklıch Zusammenhängendes wurde
auseınandergerıssen un der sehr klare Karakter manches Hrag-
ments verkannt. Selhst dıe Vebersetzung weıst; mıtunter merk-
würdige Flüchtigkeiten auf. Miszellen M den Paulusakten haft;

I1 NT DD LD veröffentlicht. /Voch einmal der-
getaufte Löwe desselhben Textes wurde ebenda 261 VOoN Krüger
behandelt Jüngere griechische cta Thomae apocr ypha, die nı1t
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dem arabıschen un äthıopıschen Aktentext zusammengehören, gyab

&A INn Ka 1ın den Rendiconti della Accademia det Lincet 21
385—4.08 heraus. Les ApnÖTrES chez les anthropophages305—390 ist ohl mıft; Recht für Aegypten alg He1-
mat de Inhalts der betreffenden Andreas-T’homasakten eingetreten.Die handschriftliche UVeberlieferung der Lacharias- un Johannes-
apokryphen machte ZUM (regenstand einer Spezlal-
untersuchung. Leipzig LL N AI ö) Cboom hat on se1lner Arbeit über DIe Clemensroman

auch den eel Wesenschappelifke behandeling. GronigenVAIL 283 5.) veröffentlicht, während Iın den stark
polemıschen Ausführungen Pseudo-Clemens in moderner Facon
Z 545567 selıne Auffassung ber KEntstehung und
KEntstehungszeit des Omans aufs Nneue verteidigte, dessen Kern Or1-

schon VOT' 231 gekannt hätte Dass der L’on ın dem hıer
herbh mıt der Nn betreffenden modernen Quellenkritik gerechtet
wiırd, e1inNn eben wıssenschaftlich übliıcher sel, ann nıcht gesagt WOeI'£-
den Mar fÄüchtet sıch 1mM (Grunde nıcht uUuhgern der Sphäre
solchen Tones In dıejen1ige frıedlicher Beschäftigung m1t em Sa-
genstoff apokrypher Latteratur. S1e wırd vertreten durch das e1gen-
artıge uch on u T’he apocryphal and
Legendar y Life of CHArIiSt, Deing fthe wohole body of the apocryphal
gospels an other extra-canontical iterature . U, In CONLINOUS
naratıve Jorm zich NOLES, seriptural references, protlegomena and
Indices. New—Vork 1903 9 Dl 58 un durch dıe WFortsetzung
VO  —> ® I1 Ausführungen über Altchristliche Sagen ber
das Leben der Apostel 1ın der Neuen kKirchlichen Zeitschrift
569580 Von der apokryphen ZUEF alloemein patristischen 1i3t-
teratur übergehend, haben WI1Tr zunächst dreier HOE Patrolog1ien
ZU gedenken. Von elner itfenbar sehr umfangreıich gyedachten X0LO-
TLAVLAN YopAuUmLAXTOAOYLO ın gyriechischer Sprache lıess Derbos
eınen ersten and Hpu$'t"n 7csp£o$o; mEpLAcLBAVOUCA TOUC ÜT O06TO-
ÄQUG LL XATNOCTOALKOUG ZvÖpAG. Athen 1903 (567 54 erscheıinen. Von
den Zeiten Ader Apnostel his un Toleranzedikt DONn Matland reicht
dagegen wenıgstens der eTrste Band on Kihn R Patrologte. Pa
derborn X 413 5.) Sıe wırd eın gutes Handbuch werden, ennn
S1e auch schwerlıch allseıtıg befriedigen dürfte. Völlig wertlos ist
ber die 6 Auflage ON h m ı ds Grundlinien dAer Patrologte.
Freiburg 1/B (ALL; 256 S3; da sıe auch nıcht entfernt dem Stande
der Forschung gerecht werden. Im einzelnen ll durch H ıl-
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358— 3580 Der unttarische Ignatius
geprüft SeINn h dıe durchaus unhaltbare Vorstellung VO  - einem
allmälıgen Entstehen des interpoherten Igynatıanenkorpus unter
Ausschluss jedes echten Kerns wırd hıer och einmal ZU tützen

gesucht. E} hat Die Glaubwürdigkeit des Trenrndischen
Zeuqgnitisses über Adre AbOfassung des mierten Evangeltums aufs PEUC

un fersuch (Graz (VAL 198 5.); eın Buch, das für uns der
yrundlegenden Bedeutung der Papıasfrage für die Zı eınem be-
jahenden Krgebnıs velangende, ahber keineswegs unvoreingenom-

Darstelung ın Betracht kommmnft. In den Kirchengeschicht-
ichen Abhandtiungen herausgegeben ON Breslau 14
107—-190 ıst Der npseudo-Justinische AOYOG TALOALVETLKOG TO06 "EAMmN-
VXCc wıederum behandelt worden, wobel Tür eıne Datierung eLwa
zwıschen 180 nd 2O() eiıngetreten wıird. Ptolemaeus’ FÜC An

dte Flora hat Harnack (Kleıne Texte für theologısche Vor-
lesungen. J) Bonn (10 e herausgegeben. (Vement of Alexrandria
wurde einerselıts durch eınen Ungenannten e1Nn zusammenfassender
KSsSsay ın e Church quarteriy Revteue 348371 S
wıdmet andererseıts behandelte P I1 (Hement d° Alexran-
Tr'Le Su.  n les Koangtles pf Pl le Jragment de Muratori Be
A E 369374 Endlich edierte Mere atı Un frammento delle
LnOTESL Adi (Hemente Alessandrimo (Studt Testi CT 1) Rom (15 D.)
An eınem Scholıon AU Matth 2, eınen Fund, em alsbald

A I N Fün LLEeUECS Fragment AUS den Hypotyposen dAes Cle
INEenNns 1n en Sitzungsberichten der K9gl. Preusstischen Akademite
der : Wissenschajften ZU Berlin. 1904 901—-908 Stellung nahm, 1N-
dem e 1' für dıe referjerte 7rocpai80mg A FPapıas dachte. AIONY  10Y
AELVANA he etters nıd other PPMAINS Ö Dionystus of Ale-
PAandria xab e]t London heraus. Kıne Musterleistnng hat

1981 Eusebtius Werke IT Die I’heophante. Die
qgriechischen Bruchstücke nd Vebersetzung der: syrischen l/echer:-
Lieferungen. Leıipzıg (XXAX, ED D.) geboten, Mit ıhrer höchst 6”
dıegenen, auch auf die Abhängigkeıt: on Phılon nd Orıgenes e1N-
gehenden Kınleitung verdient diese Textgestaltung für ähnlıche
Arbeıten vorbıildlıch werden. (+anz das Nämliche gilt VOIL der
auspyezeichneten Art, ın welcher 111 111 f 111 A 11 Il

Anollinaristische Schriften. Syrisch mıl den qriechischen Terten
nd einem syrisch-qgriechischen Wortregitster ın den Abhandlun-
gen der Agl. Gesellscha /t der Wissenschaften &N Göttingen. A
LOog.—-FListor. Klasse. VII (IX, (6 5.) vorlegten. Zum Kreıise
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der Kappadokıer sınd ZU ı1eNnnen Q ) des Metropolıten
ON Achrıida, Me)hstmn TEL l‘py;yopiou TOU 03016'r00. Athen 19053 dıe
höchst gediegene Arbeıt Holls Amphitochtus DOTN Tkontium In
seinem Verhältnis U den en Kappadokiern dargestellt. Ar
bıngen-Leipzig VILL, 266 D.) un eiıne mınderes Verdienst bean-
spruchen könnende rumenısche ON 6 S u Grigorte al
ySSse AOyLG KATNANTLLOG WEYAG, traducere nrecedata schista
L09Mrafica side anndlisa“ introductiva inatinten fic—-Ca rı Capttol
(Des Gregor10s ONn Nyssa Uebersetzung  mit e-
hender bıographischer Skızze und eıner aınleiıtenden Analyse jedes
Kapıtels). Bukarest 1903 (S1 5.) Durch u | Theodoret
DON CyYrus als Apologet wurde Fın DBettraq G(Geschichte der
Apnotlogetik. Wıen VILL: 109 S-) geboten Dass 1100148 sıch ın
elinenı Programm. Halle (140 5.) Die Ueberlieferung un Anord-

der Fragmente des Nestortius annahm, ist ın besonders ho-
em rad 'begrüssen. Sechr bedauerlich ıst dagegen, ass
nıcht 1LUTL och a ls Nachklänge UT‘) areopagıtischen Frage

JXX AI 378399 eıne Auseinandersetzung mı1ft Krıtikern
bıeten hatte, dıe se1ınem einschlägıgen uch nıcht völlig gerecht

geworden sondern O I1 olt un
Aas l/ebel 1m Jahrbuch Jür Philosophte und T’heologte
3972336 se]lbst; für seıne unbegreıfliche Annahme der Echtheit der
Areijopagıtıka och einmal eintrat. Endlich verfolgte S 1' -

1L A Il I1 Die (Geschichte dAer doqgmatischen Florıleqien vDom V hisRF
Jahrhundert. Leipzıg (VM, 104 u 1LIL 1) So
1e] Z der nıcht ırgend einem Spezlalgebiet angehörenden oTI1E-
chıschen Väterlıtteratur. I)ıe syrısche anlangend haft; u 11 Nn

3 Sst 546559 m1t homitly of St. Ephrem bekannt
gemacht und 1904 8084
dem rumenıschen Publikum eıne ÖrJıentierung ber Omilile [ut
Afraates (Die Homıilien des Aorät) geboten. Weniges ist SP6Z-
1e11 exegetischen Lantteratur verzeıichnen. he Origen-ei-
ations in (raumers (’atena Corinthians behandelte
kın s St V 1132116 Neues nd Altes über den EtSAQOGL-
leor Euthaltos hat Za W 1n der /Veuen lirchlichen Zeıtschrijt

Unter Verzicht auf eıne nähere305—330 375—390 vorgebracht.
Bestimmung der Person des Mannes hat eingehend die allmä-
lıge Verbreitung se1lner Arbeıt verfolgt un gylaubt Qieselbe 1m

Endlichorlechischen Syrien zwıschen 33() un 390 entstanden.
konnten WITL u15 auf diesem (+ebiet wıeder eiınmal [0301 der tägliıch
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wachsenden Bedeutung der ibefischen Uebersetzun gslit£eratur über-
ZEeEUgEN, alg Drei georgisch erhaltene Schriften

Hippotytus. Lie1ipzıg XN 0S S U, XI{ a}
leider 1Ur nach elner rüssıschen ın deutscher Afterübersetzung
vorlegte: die Erklärungen des Ddegens Jakobs, des Mosessegens
und der (zxeschichte VO Davıd un Goliath. Die kırchenrecht-
lıche Laitteratur anlangend hat dem Testamentum
Domint nostrı esSu OChristi 1m Neederlandsch archie / (OT* kKerke-
geschiedenis 114 1149 1925175 eine etLwas verspätete ZUSamm me
fassende Studıe gewıdmet. Mehr als wırklıch geleıstet wurde, hätte
11& hıer sodann erwariet VON e SIALutes 07 Fhe apoSt-
les OT7* ecclestastict. Edited wich Ffranslation 1 collation
/rom ethtopic nd arabte ISS [sO translation of the satidıc
anıd collation o} Fhe bohaitriec' MEPFSLONS anıd satdıc Jragments. Lon—
don (  9 480 5.) Kıne ungenügende KenntnIis der Lanutteratur
hat es$s verhindert, dass dıe ın jedem Falle sehr verdienstliche und
gylänzend ausgestattete Arbeıt das R  gyesamte orjentalısche Materijal
7A0 dem ın ede stehenden wıichtiesten Paralleltext VO J1
verein12gt. a hat. Lie (Canoniste Contemporain XX AA 265—276
336376 468477 562579 Les r 6solutions CANONLYUES de Jacques
A Fdesse bekaunnt ZU machen fortgefahren un e ] Revue Au
Clerge Francats 343355 Le ronctile apostolique d’ Antioche
besprochen : selne angeblichen KAanones sollen ın der Zeıt des Jul-
1anus Apostata entstanden un Papst nnocent]ıus 1, der auf S1e
Bezug nımmt, während se1InNes Aufenthalts 11 Orjent bekannt SO
worden Se1IN. Ziur asketischen Intteratur haben O” P und

aıl h Beıträge geliefert , der Krstere, indem St. VI
7085 The etters of Satrıt Isıiıdore Pelustum behandelte , der
Lietztere, indem GT V1 2658276 nach eıner Orientierung über
dıe Hss nd den nhalt der Sammlung Lies ettres Sptrttuelles dAe
Jecan el dAe Barsanup auf ıiıhren Ursprung prüfte, wobel das Kor-
PDUS sıch ıhm als dus Werk eines mıt den beıden Autoren noch
gleichzeıitigen önchs AaUuS Seriıdos erWwIeS. ertvolle Nova hegen
auf dem hıstorısch bedeutsamen (+ebiet der polemıischen und PaS-

An Griechischem bhıeten (toral-praktıschen Lautteratur VOL

Heiuquiae T’aurtinenses. Bulletins de A RA LLOY Ae
Belgique. (asse des ettres 81—96 nach ausführlicher Be-
schreibung derselben Textproben der eın Bibliotheksbrand
untergegangenen Hs C‘ (Ps 1{11 E: dıe zahlreiche Schriften über
orıentalısche Häresıen und gegCch e Juden enthıelt, während Br  e-
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hıer XVI 3'75—416 VIL 3476 Un discours inedit dAe
Psellos A der 1m ‚JJahr 1159 1m Auftrag des alsers Isaak Komnenos
abgefassten Anklageschrıift DEgCN Michael Kaıirularıos bekannt xab
unr be1l A IIie Luktanstudien Aes Arethas ın den Nachrich-
fen DON der Agl. Gesellschaf t der Wissenschaften Göttingen.
Philol.—-Hist. Klasse 1903 643656 Zzwel en Samosatener
gerıichtete Abhandlungen des Arethas PE Veröffentlchung z0OM-
iInen Von einem der wichtigsten hıerher gehörıgen Werk der S
rıschen Litteratur erschıenen beinahe gleichzeıtig ZzZwWwel Ausgaben :

he boofle O] eonsolations: f the pastoral
eptstties of Mär Isho-yablı o} Küphäna in Adtabene. The SYFLAC
fert Lundon NT, 101 5.) und Duval Isho'yablh FEL natriar-
chae liher eptstularum. Parıs (296 DCI’LDE. OÖYT'. 2

AÄAus armenıscher Laitteratur hat endlıch 11

ınsere Kenntnis des Streıtes um die YWeıer des (zx+eburtsfestes Christı
erweıtert, ındem Z 307—334 einen Dialogus de Christi
die natalt zwıschen Chosro&s und einem c Patrıarchen ANTIO:-
che1ı1a bekannt yab W eniges, aber wıeder teılweıse sehr Her-
vorragendes ıst für dıe hagıographische Laitteratur anzuzelıgen.

TheKEıne erstklassıge Krscheinung ist zunächst A Butler
Laustac Histor y of Palladius Cambridge GILV, 78 ELIS
and Studies by I1 VI 2) ZU begrüssen. Der
griechische ext des Werkes erscheiıint; hıer erstmals 11 einer C«
nügenden und ann auch sofort inustergiltıgen krıtischen Ausgabe,
ler peınlich geführte Uniersuchungen über sel]lne (Geschichte und
über ıe VUebersetzungen In Syrische nd Koptische vorangehen.
Des Weıteren betreffen das griechische Sprachgebiet ( h .

Skızze Gregoire le Grand dans ’ Hagiographie GFECGUE
XN AT 449—454;, dıe eiıne sorgfältige Zusammenstellung nd W ür-
digyung es bescheiıdenen oriechischen Materijals über den grFOSSCNH
Papst bıetet, un &UE Ausgabe der cta G raeca C_

OLr’umMm tfergeminorum INAFIYFUM SpEeuUStpPL, ELeustippt, Meteustppt.
Petersburg (13 Da he] der uch 7We]l lateiınısche und ]je E1n armenı1-
scher und ıberischer ext D Verwertung kamen und einleıtend
IS Ort des Martyrıums Kappadokıen, q IS selne Zeıt dıejen126€ des
Aurelıianus ermıttelt wırd Von der Serıje der T’'extes ortientauxL
inedits du nartyre dAe Judas Cyriaque CvEeQuUeE de JeErusalem, deren
Anfang WLr anzeıgten, hat dı 399 aunch
den T’exrte veröffentlicht. Endheh aD Cantı Roössını
AIl den cta M a7‘qqz°éwos Parıs (D5, 64  S ( SCI“i/JL‘.
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Aethtop. MX F} mıt Uebersetzung einen abessynıschen exft
on hervorragender Bedeutung heraus, aut en eıne Besprechung
näher hınweısen wıird. Aehnlıich WwW1e bezügliıch der hagıoyraphi-
schen osteht 6S bezüghch der historıschen Latteratur 1m allgemeınen.
Das ’Avexdortov AROGTACUHA In vVVvou TOU ‚ Avtioysiac, das La m-
P N EM 131 publizierte, umftfasst e letzten Ze1ilen elnes
drıtten, den YanzZen viıerten nd dıe ersten Zeilen eines fünften
ÄGYOG ÜTATOV. Kür dıie Kenntnis des Aufbaues des (+esamtwerkes
ist, sehr erheblicher Bedeutung. Hauptquelle der OIn Kım-
bernkrieg hıs ZUr Diktatur Sullas gehenden Krzählung War nach
dem Herausgeber eıne oriechıische Kutropiusübersetzung. VAT JO-
hannes Skylitzes hat de F I 356—369 wertvolle
Beobachtungen ber dıe beıden Hss Vindob6. Hist G7 nd Z
beigesteuert und dıe Nachrichten über icolas Mesarıites, InNCEro-
poltte d’ Ephese. A VAA 21992926 yut ZzZusamımen-

gestellt. So 1e1 Griechischem. An AÄArmenıschem gab Ma ec-
ler dıe Histoire d’ Heöraclius par L eveque ‚SCb60S. Parıs (XV-,
167 5.) m1t französıscher VUebersetzung heraus. An Arabıschem
ıst. h h Petrus ıb Rahitb. Chronicon ortentale. Beırut-—
Parıs ('I'°‘i: VL 176 ÖCTLDT. 7aO /) Pr

wähnen. Wıederum eıne doppelte hegt sodann vorerst wen1gstens
teılweıse on einem noch weıt bedeutenderen arabıschen (Üeschichts-
werk VOor Al 6 O4 SEDErus ben el Mogafja. Historta p -
triarcharum alerandrinorum. Tertus Parıs 120
DCrLDT. Arab 7) und V e History of Fhe Patriarchs
of fhie Coptic Church of Alerandrıa. aın Marc O T’'eonas

Arabic fexrt edited, translated nd annotated. Parıs (116
0) Als Une Tradition Ethioptenne hat endlıch

h XALE- 2571—268 mıt Vebersetzung e1iın abessy-
nısches Bruchstück ediert, das ber den sagenhaften Kön1g bna
Hakım, Sohn Salomos nd der Könıgın VO  b Saba, und eıne
geblich durch denselben vollzogene Schaffung VO  u KReıchsprovınzen
handelt. An dıe Spıtze des D 1 geographischen Lautteratur An
zuführenden stellt sıch K I Ausgabe Eusebius
Werke EFE Das Onomastikon der biblischen Ortsnamen. Lie1p-
Z1& 07 5.) ach a„usführlicher Kınleıitung bıetet 1E den
griechischen Text, dıe Hiıeronymlanısche Vebersetzung mıt Paral-
lelen AaUuS anderen Schriftstellern un AuUus der Madebakarte SOWw1e
einer Karte Palästinas nach em Onomastıkon. Die Beschretbung
der venettianıschen Inseln heit Konstantin Porphyrogennetos hat,
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sodann SC 114 4iü2—489 uUuTrz erläutert.
s< hat ın den Sitzungsberichten der Gesellschaft Jür (Je-

schichte und Altertumskunde der Ostseepovinzen Russlands TU
Aas Jahr 1903 Kıga. 2309233 dıe Frage behandelt : Wann WT
Laskaris ÄKananos in Livland ? Vom Standpunkt der lıyländischen
(xeschichte konnte dıe Keıiseaufzeichungen des Byzantiners
auf die Zeeıit nach 1428, eEeZW. 1435 datieren. Eıne manches NEeEuUE
Materıial bıetende Schriuft wahrscheinlich eines AÄArztes (7e072108 A US
em Jahr 18925 nthält da ’AvexÖö0otov XSELPOYOAOOV mpl CNG KuliXou
XL TOV LO LLOTNTOV ZUTNG, mıt dem f V
bekannt machte Der yeogTaphıschen ILutteratur gehören endlich
auch dıe neuesten Funde Marrs un selınes Schülers (Üavakov IT

(al 111 T 1) hat Iın einer Corrispondenza dall’ ()riente. Da
Costantinopoli VII 6979 über dıeselben , Jedoch leıder mıft
einer Oberflächlichkeit berıchtet , für die bezeichnend ıst; ass
die Hss des FKundus 'A«{£0u ÄTAXupOU der orlechischen Patrıarchats-
bıbhlıothek Z Jerusalem konstant als ne]l monastero della Uroce
befindlich bezeiıchnet werden. Die phılosophische Iautteratur aAMn -

gehend hat hı ın en Studti ıtalianı dı fılologia clas-
SICa 5 M 181—217 Sul CoNMeEeNTLO dı Nice/0ro Gregora al mEpL SVUT-
YLOV Cn SINESLO, näherhın ber die hslıche VUeberlieferung , en
Inhalt, Karakter un dıe Quellen des 1328 abgefassten und durch-
AaUuSs unter dem Eiınfluss des Arıstoteles stehenden kKkommentars O
handelt. LU GTeEOTqLOS (Gemisthios Plethon hat SN  =

397414 einen schönen Beıtrag gelıefert, der 1 allgemeinen
der Würdigung des etzten griechıschen Platonikers un spezıell
der Datierung selner Schriften gyut kommt, Ol denen das Haupt-
werk der Nopgor autf die Zeıt 1414 festgelegt ırd. Auf 14
Aun Phiüilosophi Abessini. Parıs 9 65 () SCIEDE
AetNiop. NT 7) werden WIT ın eıner Besprechung näher e1N-
zugehen haben un verweısen 1er Nnu och auf den Veberblick
auch ber die orıentalısche phılosophische Kınleitungslitteratur be]

Dominicus Gundisalvinus de divisione phuilosophiae er auSs-
gegeben un phutlosophiegeschichtlich untersucht /Vebst einer (G(Ge
schichte der philosophischen Eintettung hits Un Ende der SChHho-
lastik. Münster 1904 (ALL, 408 5.) Von den Anfängen eıner
profanen. kKechtslıtteratur ann INnNnal be] dem Versuch eılner 0d1-
zıerung des ewohnheitsrechts der Logg0 reden, mıt dem ntı
Rossını L0990 Ia legge det L0440 Sarda N
1—6 nach elner Ghezhs des Jhs bekannt macht Recht zahl-
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reich sınd die Neuerscheinungen ZUT Poä&äsıie des chrıstlichen Orients.
N  u den Sıbyllinen liegen VOoO das Programm Liegers (Üuaes-
FLONeESs Sihyllinae. De collectionibus oraculorum ST yllinorum.
Wıen nd Pichons e1n Lactantiuszitat angehende Note S5147°
UTl Ü des oracles StOyllins ın der Revue de Phiülologie XX
Die dAidaktische Poesie des Gregorius DON Naztianz hat Ack
I1l ın e]lner Dıssertation. Leipzig (107 5.) eingehend nach iıhren
verschıedenen (rattungen behandelt. Die Kenntnis der Spät- un
neugrıechischen Volkspoä&sie förderten e 1 durch eıne VoN gutemhıstorıschem Kommentar begleıtete Sammlung arkadıscher V.olks-
heder AT,(J.(:.(8'/) XOATO Puyallas L1 Ashrtiov TNG LO TOPLANG RE  x 20 vo-
ÄOyYLXNG ETALOLAG TNG '‘EX\X006 1903 209-276, Lerand durch
dıe /Vouvelle Ediıtion PeDnu et Corrigee VO  H T’roits Chansons POPU-laires GT ECQUES. Texte el traduction. Parıs und h düren
den Aufsatz über /Veugqgriechische Liätseldichtung 1n der Zeitschri/ftf ür Volkskunde 1904 Die lıturgische Poäsıe der gr1ech1-schen Kırche verfolgen WIT in- ıhre frühesten Anfänge zurück AaAn
der and on wertvollen /Votes d’hymnographie DY-zantıne I1L1 4214928 Sıe gehen zunächst; eın L’roparıones hl Auxentios und we1l:zen dann aunt ZzZWel noch halmoi g -
nannte Troparien des Jahrh.s hın, die inhaltlich aut Homilien des
hl Gregorios VO  b Nazıanz beruhend, eıiınen Eıinblick Iın die Hym-
nographıie Palästinas VOL Johannes VO  — Damaskus gewähren. Zum
ULVOG XKAILOTOG legt drejerlei VOT v e hat seıne oründ-
hıche Studie LT ANNO aAcatısto (AKAOILZTOZ YMNOZX) U7 411 36—

Y4. Zı KEnde geführt, ındem eTr den ext alg Denkmal hym-
nographischer Dichtkunst würdıigte nd seıne Stellung ın der E
turgıe bezeichnete. h T3 h Photius ef ’ Acathiste VII
2903300 hat sıch mı1t z Entschıedenheift; dıe Hypothese
Photianıschen Ursprungs Yedussert. Abfassung durch en Pa-
triarchen (z+ermänos he] eıner Belagerung Konstantinopels 1m Jahr
447 behauptet dagegen ausdrücklich eın aus em Griechischen
übersetztes Stück lateiınischer Prosa, auf das V

Eylhnus- und Sequenzenstudien. V Fin abendländisches Zeugnits
über den YMNO3 AKAOINXTOS der qgriechischen ırche Iın der D
schri/ft JÜüt deutsches Altertum und deutsche Litteratur
(3-85 hingewlesen ZAU haben, das nıcht unerheblıche Verdienste hat.
Von einem Zeıtgenossen dem 969 ermordeten Kaiser gewıdmet ıst
das Office inedit P ’ honneur de /Vicephore Phocas, das P'e K

1411 3958490 publizierte. Anuf die hil Georg10s und Demet-
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T108 gehen die Deux CATfLOTLS iInEdits de Georges Sk ylitzes, deren
Veröffentlichung Vr 460—4.94. eıne Zusammen-
stellung aller Notizen über den Hymnographen des Jahrh.s VOTI'-

ausschickt. Dıe kritische Ausgabe e1lnNes hervorragenden W erkes
volkstümlicher byzantınıscher Kıpık schenkte ch a tt T’he
cChronicle of Movea., 1OY MOPE@>X hiStOT' Y In
nolitical DEet‘se relatıng £he establishement of Jeudalism In G reece
O4Y Franlks in fhe thirteenth cCentury. Edited in EWOO paraltei ERLES
/rom fhe Mss of Copenhagen nd Par:ts, wln introduction , Crt-
ICa NOTEes and iIndices. London XOLL, 640 mıt eıner Karte).
Eın Kapıtel der ogehaltvollen Kınleitung hess erweıtert auch ın
deutscher Sprache erscheinen unter dem Iiitel DJie Chronite DOTN
Morea als PINE Quelle F’aust. Hochschut-Vorträge für LE
dermann. Leipzıg (28 5.) Kıne ausgezeichnete Analyse nd
Karakteristik erhalten WI1r bezügliıch e]ıner Schöpfung verwandter
Natur durch Un hEros de 1’0 Ade Ia liıtterature Dy-
zanlıne. Clermont-Ferrand (28 Di)., nıcht ohne ass zugleich he-
deutsame Ausblicke autf dıe hıstorische Grundlage des Stoffs getan
würden. Die Kunstpo&sie byzantınıscher (+elehrter lässt
C1DA In ihrqm besten Lichte erscheınen, Atene Roma
VII 251264 denjenigen des Christophoros on Mitylene Le
( Poeste DArle ,, di Bizantino unter Beigabe geschmackvoller
Vebersetzungsproben einem weıteren Leserkreıs vorführte. “ oxts
ausgaben lıeferten 1l VO  e tcolai (alliclhis CArMINA.
kKrakau 1903 (SU 5.) nd Papadopulos-Kerameus on

'Emypoipy.oc*rcc "10XYvVOu TOU '"AÄTOXAXUXOU 403—4(/5 I1

lehrte s einmal 313355 DI)as Hodorportikon des Äon-
stantın Manasses kennen, ın dem mıt ausführlhlicher Kinleitung
und kurzem Kommentar dıe nahezu 300 Verse der Dichtung her-
ausgab, dıe sich ın der Hs Marece. 524 erhalten haben Herner xab

St. XAXV 165—9217 Diıie Kpıgramme des T’heodoros Balgsa-
MNO  9 der Zahl, miıt gyuter Kınleitung und einer. metrısch-
sprachlichen W1e hıstorıischen Krläuterung heraus. |

machte VAT T’heodoros Bestons Enkormion au f Adte Al Euphe-
nıa LE 4929439 eıne Reihe VON Vorschlägen SE Lextver-
besserung. De Eudoetiae Homerocentonibus haft in einem
Programm. Bayreuth (42 S.)) behandelt, indem 6r Vers für Vers die
Quelle nachwies. Gründlicher, alg 1es durch h Kon-
TLXMOV OzxTtp0V gyeschehen WarL , hat Ha baa ebenda 389397
Une comedtie Cretotise i_nédite du VII sriecle bekannti gemacht

RIENS CHRISTIANUS. 30
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In Venedig oder uf Kreta selbst aufgeführt, ist das griechische
Stück 1ın lateinıschen Liettern das Werk eines Anton1o Woscolo.
An syrıscher Posesıie hat d ] AUS Mimre@ des Ja qußp
VO  b Derüy ausgehobene Stücke ın seınem Andachtsbuch Mots de
Marte. Parıs (AVL, 386 S drucken lassen, einen Nachtrag A
GUWAFGES Warda An TEl Selbstverbesserungen

576 gelıefert, Une nouvelle SOUT'’CEe dAe Qoran haft
arl 125-167 den arabıschen Dichtungen bıbli-

schen Stoffs nachgewıesen, die e1INn judenchristlicher Zeitgenossedes Propheten Umajyja ıbn Abi-s-Salt verfasste. Vetter 1at
19 NX 321364 512329 Das Buch T’'obtas und Ate
Achtikarsage aufs I: miıt dem Krgebnis behandelt, dass der
Verfasser des deuterokanonischen Buchs die Dage nıcht ın iıhrer
uUuUNS vorlıegenden schrıftlich fixıerten (zestalt vekannt habe Hür
uns ıst; eSs 1eTr VON Bedeutung, ass selner gründlichen Untersuch-

demjenigen des armenıschen Achikar-Buches den ext
eıner Prosadichtung des christlichen Orients vorausgeschickt hat
Schliessen Mag diesen Bericht Fin Beitrag Edtitionstechnitk
spätgriechischer T’exte en O unter Kxemplifizierung auf
Die UVeberlieferundg der IlxrpL KOvotTavtTLVOUTOXE0wC S Ba
370-388 erbrachte. Derselbe o1pfelt ın dem höchst beherzigens-
werten Vorschlag, oleich den orthographischen uch dıe 1ın reiıner

ıllkür der Schreiber wurzelnden zahllosten stilistischen Varılan-
ten 1m krıtıschen Apparat unberücksichtigt Zı lassen.

VI Die Denkmäler. Von gröÖsseren oder beschränkteren
Denkmälerbereichen haben mehrere elıne teılweıise erstklassıge Spez-
lalbearbeitung gefunden. Weıtaus das (zrossartigste 1S5 das 11N0O0-
numentale Prachtwerk VO  un Brünnow-Domaszewski Die
Provincia Arabta. Auf Grund 2weier In den 1897 und
unternommen Reisen und der Berichten früherer Retsender hes
schrieben. DIiie RBömerstrasse DORN Mädecbhbä ber Petra un
Odrush his Ei- Akaba. Unter Miıtwirkung DON u Stfrass-
burg AAXLV; D 5.) Doch kommt VO ext un:! VO  b den fast
zahllosen Abbildungen verhältnısmässig sehr Weniges gerade Christ-
ıchem zugute. Kıne ungleich bedeutendere Rolle spaelt chrıistliche
Kunst be1 u Amertcan archeological expedition IO SyYria
Ln D Architecture an other arts. New-— York 1903 1904
(426 5.) Die unch hler ungemeın reiıche Illustration lässt leıder
indessen qualitativ gelegentlich Zı w.üinschen übrıg, un dass Vogüegs
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iımmer noch für Zentralsyrıen und den Haurän grundlegende Lie1st-
un gar nıcht überflüssıg gemacht werden wollte, bekundet der ext
immer wıeder ebenso ausdrücklich als freimütig durch entspre-
chende Verweısungen. Wundervoll ausgestattet ıst endlich.
LA x art Aans L Italte mertdionale. De [a fin de l’empire
rFoMAaln Ia CONQuELe de Charles d’An/jou. Parıs (ZLV, 835 mıt
8 'T’afeln un 4.04- Abb.). Es ıst, durchaus Iın der behandelten Zeıt
Gebiet oder mındestens Kınflusssphäre orlentalischer Kunst,
6S sich 1er handelt, und werden WIT Schritft für Schritt anıf
schätzbares Mater1al stOssenN. ber 1n gerade uUuns Sınne voll-
ständig diesem gerecht wurde der Verfasser keineswegs. Kıne Po-
pularısatıon seINESs glänzenden erkes durch E art
Aans ” Italie mertidtionale du LTE sziecle J; 5 14
konnte da der Natur der Dınge ach nıcht eben vertiefend nach-
bessern. ur uUunNns einwandfreier, WeNnN uch nıcht gegenständlıch

bedeutsam ist die eingehende Behandlung auch der byzantını-
schen Reste des palästinensischen Kulnenplatzes beı A 11 —

5Savıgn QCHAVAENE Cn Abden B z 4034924 (mıt Abhb und
Tafeln). Lediglich populäre Ziusammenfassungen ON Bekanntem
hahben Matarakıs H Mo(.8nßö't. N A49-_57 bezüglich der
Stadt der Kıirchenruinen und Mosaıken 1m Ustjordanland un S A

han ın einem Kıssay des Buches TIhe beginnings o Christianity.
New- York 1903 VILL, 445 D.) unter dem 'Titel christian Pom-
peL ber die chrıistlıchen Rulnen Zentralsyrıens geboten. Be
züglich der Archiıitektur und ıhrer Ornamentik siınd Z NenNnne dıe
drıtte Serıe VO  an A& A& CospaHle BN3aHTINCKNX'h LDYSAHOCRHAX’b

ADCBHEDYCCRMX'b ODHAMECHTOB'b 11AM  THMNMKOR'b ADAMTEKTY DbI (Byzan-
tinısche, gyeorgısche an altrussıische Ornamente nd Archiıtektur-
denkmäler). Petersburg 1903 (22 Fafeln). h u P S Maschatta.
Bericht über Adie Aufnahme der Ruine 1m Jahrbuch der KÖöntgl.
Preuss. Kunstsammlungen N 205—224, eıne Arbeıt die
des entwıcklungsgeschichtlichen Zusammenhangs zwıschen dem
orıentalısch-hellenistischen Monument un: der chrıstlich-syrıischen
Kunst 1er nıcht übergangen werden darf, dıe Aufnahme der kon-
stantınopolıtanischen Ilxvroxpatwo-Kirche, heute oschee Seirek—
Klısse, Jlıe neben einer solchen des als Grabmal ıhrer Krbauerıin,
der Ka1ıseriın Irene, (+emahlın Johannes‘' FE Komnenos (1118—-1143)
geltenden Sarkophags R6cs8ey Va Läszlo Kirdly ledinydnak
otrembleke bazılikara Biszanczban (Das Grabmal ınd dıe Ba
siliıka der Tochter es Königs Ladıslaus es Heılıgen 1n DByZanz)
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Vasärnapı 98A9 11 9 81 bıetet , un Rıvoli1lras Skızze
Della scultura ornamentale Adat LEMPL A Roma impertale al ınılle
iM der Nuo0ova Antologia 1904 263-273, dıe e1iNnNe sehr hohe Anschau-
un VO entwicklungsgeschichtlichen Eıinfluss Syriens bekundet;
un die Heımat des spezıfisch byzantınıschen Kapıtells hes-
salonıke erblıckt An W erken der Kunst wurde Das
ravennatische Mosaik DOTN Michele AfriSscO LIN Kaitse/ Friied-
rich-Museum durch W uüdFE Jahrbuch der Kgl Preuss
Kunstsammtungen NO KENT 374.4.01 (m1% Farbentafel un Textillus-
tratıonen) publızıcrt aktenmässıg die (+eschichte SEeLINeEeT Krwer-
bung un der VOTgENOMMENEN Restauratiohen vorgeführt uu ach
Besprechuug der einzelnen I’ypen die Gesamtkomposıtion 7, deuten
versucht die en Weltrichter zwıschen posaunenblasenden Kngeln
un den Emmanu@l zwıschen KEngeln un den hUl Kosmas un
Damıanos ze1gt. Neben Christusbüste, em Relief elNeTr lokal
als [lovoluTtpz« bezeıiıchneten Marıa und dem Schaftiz der
Kırche ist. ferner eiIN Mosaık VO  _ hervorragender Bedeutung,
Was durch Perdriıizet Chesnay La metropole de Serres
Monuments ol 1923:.144 (mıt Z Tafeln un »55 Textabb.) a 11
geMmMELIN zugänglıch gemacht wırd Das die byzantınısche A bend-
mahlszene 111 Form Kommunıon darstellende Werk snl och
dem Jahrh angehören Weniger als wıissenschaftlıch wertlos 1ST

Derartıgem gegenüber dıe Notiız über las hierosolymitanısche Stadt-
hıld der Madebakarte, die 4 b .1 Autout Ae Jerusalem
qu 111 der Revue de /” Ay Chretien X DALT 156 f veröftentlichte
Wegen des unleugbar 111 ıhnen ZUL Tag tretenden orıentalıschen Kın-
Ausses LU  11l hıer an Wandgemälden dıe eLNe tronende Mutter-
XoLLES zwıschen en 111 Welıx und Adauetus m11 ıld der knıeen-
den Verstorbenen Turturäa, den Kvanvelısten ILukas m1t den (+e
räten ärztlıchen Berufes und Fraditio elavium darstellenden
FKresken deı Komodillakatakombe Rom erwähnt werden , dıe
W ı 1D ert 111 em Aufsatz D fre DiltLure recentemente scoper'te
nella hasılica dei Santı KF'elice en Adautto nel eimMmLIEFrO Aı ()0MoO-
AdAilla 161 170 (mıt Tafeln) vorgelegt haft An
Mınlaturen wurden Avyuo SLKOVEC NiX n 0p0U TOU Dwxa durch L &A I

\ N K M D neben den entsprechenden Personalbeschreiı-
bunven be1 ILieon Ihakonos und ILuitprand und en Porträts auf
e1Ne6l Bleihulle und auft Z W Münzen besprochen während I1l

uNs dıe Portratts dAe A fferents membres de la famitlle des OM-
DEIMES dans e L’'ypicon du MONAaSTEere (de OLFre Dame-de



Litteraturbericht 4A75

Bonne-Esperance Constantinople ın der Revue des Etudes G rec-
JUCS NI} 361—-372 durch ausführliche Beschreibung der heute ın
()xford befindhiehen wertvollen Biılderhs näher brachte. An Ar
beıten der Kleinkunst hat u 11 ampolla d 0GLLO Adi Men
1AasSs mar tıre nella collezione dei Francescani Adi Sin] 1m Baol-
lettino d’archeologia S dı storin Dalmata 313 (mıt Tafel
nd Abb.) und F VIL 148-151 Un eNCENSOTT SYT'O-
ÖYzZUunÜn bekannt gemacht. Der Lietztere erwıes überdies PVO-
POS d’encensotrs byzantıns de Szictle D 111 480 eiıne Stelle
der italooriechıschen Petruslıturgie als Grundlage der Inschriften
dreier sizılıanıscher Rauchfässer. Mıt besonderem Danke ıst eine
Reıihe ikonographischer Spezlaluntersuchungen ZU verzeichnen. Die
frühchristlichen Darstellungen der AÄreuztgung hristi hat R 1}
ın Fıckers Studien über‘ ehristlichen Denkmiedäler d Lieipzıg
(2 nıt Tafeln) sechr tüchtıg behandelt, wobel wl zunächst
die Llıtterarısche Ueberlieferung un dıe Denkmäler selbst einer e1IN-
drıingenden Krıtik unterzıeht nd sodann Scheidung eines frü
heren orientalıschen und elines abgestorbenen abendländıiıschen
ben dem orı1entalıschen Haupttypus gelangt, der für den G(regen-
stand massgebend veworden Se1 Zu verwandten Krgebnissen
kommt h Les 07’(QENES dAu EPÜUCHEL AaAns l’art veligteuX.
Parıs (638 S der für dıe Entwicklung der Kreuzigungsdarstellung
den Mönchskreısen DyrıenNs eine besondere Bedeutung vindızıert.
Mun haft ın der durch e1INn reiches und schönes IHlustrations-
materıal erläuterten populären Darstellung selner Iconografia
della adonna. Studio Aelle rappresentaziont della Vergine SUL
mONUMENTL artistici d’ortente oceidente. Florenz (220 mıt
160 A bb.) em Orjent eınen erfreulıch reıten Raum verstattet,
wobel er grundsätzlıch un mıt Entschıiedenheit autf den NEUEN,
O11 Strzygowskı gebrochenen Bahnen, wandelt. An der mıft; dem
antıken Karpos verwandten Darstellung des Biog AIl Iypen des Bar-
laam-Mythus nd dem Lebensbaum hat Ör selbst sodann 7
VIIL 130—-145 1n bahnbrechender Weise Le rappresentaztiont allegqo-
spiche dAella ila nell’ arte hizantina behandelt Be1 de W aal
Die Opferung Abrahams auf einer orientalischen Lampe

01434 (mıt Abb.) interessıeren uns gleiıchmässıg d1e AUS J:O-
rusalem stammende Tonlampe, welche den Ausgangspunkt der Dar-
stellung bıldet und lıe sorgfältige Zusammenstellung der übrıgen
bekannt gyewordenen orientalıschen Darstellungen ler Szene. KEind-
lıch 18t, obgleich seinen Gegenstand keineswegs wıssenschaft-
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heh erschöpft, als e1nNn Zeichen frıschen Liebens ın hohem Grade
erfreulıch auch der rumenische Beıitrag on I“ u Picturea
Iut Damnedeu —- Tatal, jn  is! S_ Santul Spirit In Biserica ertistinad.
(Die maJlerısche Darstellung Grottes des Vaters, des Sohns und des
H1 (Geists ın der chrıistlichen Kunst). Bukarest 1903 (61 5.)Kıne SaAaNZ ungememın bedeutfsame Körderung kunstwissenschaftlicher
Studıen lıegt darın, dass nunmehr VO der Ecole des 2autes Etudes
dıe photographischen Keproduktionen chrıstlich-orientalischer Mo-
numente käuflich bezogen werden können, deren Sammlung be1
Schaffung elines Liehrstfuhls für byzantinisches Christentum AaAn der-
selben begonnen wurde. Eınen Katalog des vorläufigen estandes
hat Millkat unter em Tıtel La collection chretienne el byzan-Fine dAes hautes ötudes. Parıs 1903 (94 5.) veröffentlicht. Eıne
kurzgefasste lortopla TNG DUCAXYVTLAXNG TEXVNG WEYPL TV YPOV@V OU
'‘L10vuoTtTLWLXVOU VONN S u (160 mıt 61 A bb.) ıst,
bereıts 1909 7ı At£hen erschıenen. Schon dıe Titelgebung des
Werkes dürfte verraten Aass 6S sıch ın alten (xleisen bewegt. (:
ber Strzygowskis Eınfahren Necuer hat h 1 Les OFiGiNeSs 8LueES dAe l’art byzantiın 1E 2399251 dem firanzösischen Pubh-
lıkum berichtet. selbst hat ın den Mitteilungendes aitserl,. dAeutschen archälbogischen Instituts. RBömische Abtei-
lung 185—206 einmal eingehenden Die Pinienzapfen als
Wasserspeier behandelt, dıe als E1n schr bedeutungsvolles 1a-
mentales Motiv ın die chrıstlich-orientalische Kunst übergegangensınd nd ıhm schon mehrfach Gelegenheit ZU beiläufiger Berüh-
run g boten Wiıe vıel selne Anschauungen, besonders«s die
jenıgen ber den Ursprung der romanıschen Kunst. durch eıne
breıtere kırchen- un kulturgeschichtliche Unterbauun g gewınnen
könnten, ist; durch R o Qı Orient oder Rom N E  —
481 —509 1n höchst.anregender Weıse gezeigt worden. Eıne FHülle
VON Anregungen hıetet schlıesslich auch dem Anhänger einer VO
Orijent ausgehenden Betrachtung der chrıstlichen Kunstgeschichte
durch seınen Stoff un selıne ylänzende iıllustrative Ausstattun o der
drıtte Band ONn u Sftoria dell’ r{te ilaliana. L' .arte
FPOMANILCA. Maıland AAA 1014 nı1ıt J00 Netzatzungen). Zur
Numısmatık un Sıigıllographie des chrıistlichen Orient siınd ZU VOTIl'-
zeichnen die Studie VO  — aurıce L’iconographie DAI les INC-
Aatltes des EINDETCUT'S FPOMALNS de Ia fin du IL ef du stiecle
1ın der Revue Ae numISMAatique I6a SOWI1e die Publikatianen
VO  —_ Deux MONNALES OYZantines recemment ACQULSECS DÜl le Cabinet
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des medailles durch ] ebenda 105-111, VO  an] Plombs
DYzZanlins [r OUDES Ascalon durch I1

Nal 193 un ein1ger weıterer byzantınıscher Bleisiegel durch
A Ö6 Äntiquttes de ÖyYrie. Revue des ötudes ancienNes VI

31—36 Von neuerdings veröffentlichten grıiechischen chrıisthchen
Inschrıften des (Ostens ist ohl dıe älteste die kleinasıatische A
ÜAuE eptitaphe chretienne de ’ Aezanitide mıt der Formel]l Xpw*ru.ocvo‘u
XoLoTLAV  S:  9 die Armand V1l 206 bekannt gegeben hat,
recht altertümlich ferner dıe VON d ebenda publizierte
Epitaphe chretienne TOUDCE Pera, interessant auch durch dıe
Bezeichnung des Toten alg TWLOTOG und durch das Ornament, das
eınen Pfan zwıschen einer Palme un elner Art VON Konifere VOI'-

führt. Der etztere 1at ferner ebenda 269 eı]ıne beı Haider Pa-
scha gefundene Epitaphe chretienne de Chalcedoine und weıtere
Deux eprtaphes chretiennes de L’ Aezanittide haft ET a 3
30 A& ZW E1 teılweıse metrischen und em Verständnis erhebliche
Schwierigkeiten bıetenden Stücken, Inschrıften ersai, des und
Jahrh.s haft &A A "Eyypaccpoc SKKÄNGLAOTLAC %XL SM
YOAHal xpv.c:*rv.ouxvocl TNG YVNGOU Meylortnc (Kaocteil)lopilovu) 1mM As)lırtiov
T LOTOPLANG KL é6vo‘Aoym*?;'g ETALOLOAG TnG “EKANXÖ 0G VI 156—162
herausgegeben. ach em Urteil des Herausgebers selbst ohl
eher heidnısch alg christlich ist d1e VO  n} IL u A I8

V ”260) veröffentlichte Epttaphe UE Ade (‚Esarce marıiıtime.
Ins Koptische führen 15 sSt 5592569 Ürums Insert-
ntions from Shenoute’s mMmONASter Y hınüber. Veber die verschıe-
denen Inscriptions de Palestine , dıe ın Jüngster Zert durch dıe
Franzıskaner Jerusalem für das Museum des Erlöserklosters
erworben wurde, hat Il e i ın den Comptes
rendus de AaAncC de l’ Academitie des INSCFLPLONS el helles-lettres.
1903 4.79_4.95 berichtet Ihes blossen epı1graphischen Publika-
tıonen. (a ” e') 1NCOrE L’Epttaphe mmonlaniste Ae Dorytee

VIL f Hhat ZUT Krklärung des hochintferessanten Stücks
eınen neueEN Beıtrag Al der Vermutung gehefert, dass hınter dessen
rätselhaftem sıch LLL der tetragrammatiısche (+0ttesname
berge Väıiılh Encore "ere d’ Eleutheropolis el les NSCFLPNWONS
de Bersabee ıst ebenda 206 erneunt dafür eingetreten, dass der
Begınn der ın südpalästinensischer chrıistlicher Kpıgraphik immer
häufiger begegnenden AÄAera zwıschen den Oktober 199 und en
15 WFebruar 200 anzusetzen ge1. Z der Abkürzung AMT , deren
Vorkommen auch auf Ziegeln — Marıa Magg1ore bemer-
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kenswert indet. hat IIE 493 sıch ın einer We1ıse
gygeäussert, die wesentlıch der Auflösung: XoL6T0G, Mıyanı, I‘acßpwilgünstig ist Eın SaNZES Netz lehrreicher gyeschıichtlicher Notizen
kKnüpft endlich pL S Avvaz Kaytaxovuinım. BulavtLax 7ETLYPAON, AxS  au ALToOAlac E B( 49 al eine Inschrift AauUuUs  MN Moki-
Sta, ıIn welcher den Namen einer Tochter des Despoten Thomas
Aggelos on Kpeiros und Nıchte des Kaılsers Michael Palaivologosherstellt.

VII Geschichte der orientalischen tudien f A u
veröffenthlchte unter dem Tiıtel grandti lavori dAel cardınale An:-
gelo Mai VE 103133 den ersten eıl elner Arbeıit, deren
W ert mıt iıhrem Umfang In keinem Verhältnis Ste dn S1e auf
eline ÄArt VO  an Generalregister Pı den einzelnen Bänden der Publi-
katıonen des gelehrten Kardinals hınaus läuft A OIFT O
Musce I mperial de Constantinople Vr 653 verbreıtet sıch
ber dıe Vorgeschichte der “ VOT allem für christlich—-orien-
talısche Denkmäler erstklassıgen Sammlung‘. Unter dem Titel

PAaDers (Qrient berichtet der Nämliche ebenda 625643 ber
dıe, vielfach sehr erfreulichen, neuestfen Zeugnisse wıssenschaf{itli-
chen Liebens 1 der griechıschen Welt, während Vailhes Är
tıkel En Palestine ebenda 643-653 über die 1m Jahre 1903 ın der
Kcole Bttblique Von Saint ”ienne un der @eolo«px.*r} 6y OAN TOU
A‘(LOU ZTAupOU ıIn Jerusalem gehaltenen wıssenschaftlichen Vorträgereferıiert. An Nekrologen sınd dıejenigen VO 4 P über BischofArsent] und ber Alexrancder Tvanovic II1 (13 bezw.
15 An Lutteraturberichten und verwandten etfe
raten haben für verschıedene Zweige christlich-orientalischer Stud
len Bedeutung: W 1 Griechisch ın 0 ]

S Romanischem Jahresbericht VI 61—73, h U Il
Die nıttel— und neuqgriechısche Sprachforschung In den Jahren
j Indogermanische Forschungen XV 162—204, xat%ZUF L’opographie Palästinas Rev 1 161 f {11 h
Aurchengeschichte : Geschichte des Mönchtums. T’heologische Rundschau Vl 29(—-262 , Atrchengeschichte Dogmenge-schichte ebenda 319—-3929 305—382, cker Aitrchengeschichte :Allgemeines und Zusammenfassendes ebenda 454 -488, \ A
Anctenmne Philologie Chretienne 365—400 und da

n Revue de L’atrologie ın L’Universitö Catholique. IV OUO.SCr 1LAYV 453—-466 XLV 131-149


